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x ten zu luxuriös wirthſchafteten. Eine ordnungs⸗ geſucht. Es wird geſtritten, ob man nicht auchſals erſte Vorausſetzung eine moraliſch intakte Urſache unſerer Preisgeſtaltung, jo muß jedenfalls 
Abonnements⸗Einladung. mäßige 5 ſuchgemie Ferwaltung müſſe ge⸗ odas lex“ ſagen kann; Herr Dasbach ſprach von] Truppe. Alle Meldungen ſtimmen darin über⸗ von Seiten der Regierung Alles bermieden werden, 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon-|fihert werden. Dem Antrage Plötz könne er die] „der Dispens“, es ſoll „des Dispenſes“ heißen. ein, daß, wenn auch die regulären griechiſchen was zur weiteren Steigerung der Produktion bei⸗ 

; und usſicht auf Annahme ſeſtens der Regierung Allein es giebt verſchiedene Ausdrucksweiſen.] Soldaten ſich anfangs unter dem Elan patrio⸗ tragen kann. Will man aber Maßregeln, um 

nement auf die Monate Mai nicht eröffnen, denn er geſtalte die Grundlagen Man ſagt „der Bach“, andere ſagen womöglich tiſcher Begeiſterung gut geſchlagen haben, doch eine noch ſtärkere Produktion zu begünſtigen, jo 
Juni für die einmal täglich er⸗ unſeres ganzen Verſicherungsweſens völlig um: die Bach“ und in Trier ſagt man ſogar „das das nachfolgende Mißgeſchick den Geiſt des darf man nicht über die ſinkende Preistendenz 
ſcheinende Pommerſche mit die Grundlage nämlich, daß Arbeiter und Arbeit⸗ Bach“. (Stürmiſche Heiterkeit und Au⸗Rufe !)] Heeres darniedergebeugt und die Disziplin in klagen. Dieſe Sachlage ſollten ſich die Zuckerinter⸗ 
N 1 * ali geber ſelber gemeinſam für dieſe Fürſorge die Dasbachs geſtriges Auftreten erinnert an die bedrohlichſter Weiſe gelockert hat. Das Ein- eſſenten endlich klar machen. Die Zuckerſteuernovelle 

67 Pfg., für die zweimal täg ch er⸗ Laſt tragen. Was den Antrag Röſicke anlange, alte Geſchichte von dem Hunde, der am Freitag miſchen der parlamentariſchen Opposition in kaun und wird ſehr günftig wirken, indem fie 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark ſo ſeien die Punkte. die derſelbe berausgreife, und Sonnabend Fleiſch freſſe, alſo nothwendig den Gang der militäriſchen Dinge wird den die ſprungweiſe Vermehrung der Zuckerprodukon 
34 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ keineswegs die reformbedürftigen. Und jeden⸗ rer fein müſſe. Dasbach agitirt in fieben Wirrwarr aller Wahrſcheinlichkeit nach nur noch für Deutſchland verhindert. Würde auf den 
9. falls nehme man mit dieſem Antrage Zeitungen für das Zentrum. Es iſt traurig zu vergrößern, wie es ſchon die politiſche Lage in jetzt in Betrieb geſetzten 6 neuen Fabriken nicht 
anſtalten an. „die Roſinen aus dem Platz“. (Heiter⸗ſehen, wohin wir in Folge de: Zerfahrenheit der Athen an den Rand einer Kataſtrophe ges der Zwang der Kontingentirung ruhen, jo wür⸗ 
Die Redaktion. keit.) Das heiße: das Uebrige werde dann Partzen gekommen ſind: immermehr gewinnt bracht hat. den wir im nächſten Jahre eine Ueberproduktion 

N e ee eben einfach liegen gelaſſen 1 5 A bitte 17 de 1 — und aller Fortſchritt Wien, 30. April. Das „N. W. T.“ weldet pehichen Pr Erg Me Set ns . 1 
„nee deshalb, den Weg des Antrages Röſicke nicht ein⸗ iſt gefährdet. (Bravo. : Ein 5 if eblichen Preisdruck ausüben müßte. Nachdem 
E. L. Berlin, 30. April. nclagen. Daß man ern noch zu der alten Präſident von Köller bitten, nicht den d er — e e, Produktion dem Konſum joweit vorausgeeilt 
Deutſcher Beichsta iebe, Beſchränkung auf die Großinduſtrie, zurück⸗ Reichstag und ſein Präſidium hier einer uns welcher wegen Sturmes nicht löſchen konnte, ft, kaun die Kontingentirung nur im Laufe der 
212. Plenarſitzung vom 30. April kehren wolle, wie Hertling es verlange, habe er paſſenden Kritik zu unterziehen, wenn dies doch wurde don den griechiſchen Behörden in Zante Jahre wieder zu einigermaßen normalen Ver⸗ 
. 2 10 m 30. nicht 1 100 1 5 ** auch ſehr 5 1 Beer gesch, an er Ban uns beſchlagnahmt, wogegen der öſterreichiſch- ungariſche de ra aber ur 1 1 
5 5 Hauses zu machen und ſehr ſchwer denen gegenüber zu Redner zur Ordnung rufen müſſen. (Bravo!) f 1 aft empfindet und es mit der Frei⸗ 

wird — es a me N denen die Wohlthaten des Geſetzes Abg. Rickert (Fri, Vg.) beſtreitet, daß . — Fe 7 — 5 Ser ta 5 „ beit der unbeſchränkten Produktion wieder ver⸗ 
. fe 8 79 tgeſcht ’ verſprochen und auch ſchon gewährt ſeien. Das unter den Lehrern kraſſer Unglaube ſich findet, „0. „Dei „N. Fr. Pr. ſuchen will, muß die glatte und jofortige. Auf⸗ 
9— 9455 an 81 45 perkreiber ſich zunächſt Geſetz habe ſich ja auch durchaus bewährt, und und bekämpft den gegen die Diſſidentenkinder aus meldet aus Athen, daß das neue Miniſterium hebung jeder Prämie fordern. Die Gewährung 5 
über bie Schwer keiten einer Zuſammenlegung die Laſten ſeien nicht unerſchwinglich. Wolle geübten Gewiſſeuszwang. i den Eid geleiftet habe. von Prämien neben ſchrankenloſer Produktion iſt 
2 Unfalle und Juvaliditäts, Verſicherung und man den Landarbeiter künftig wieder blos auf Kultusminiſter Dr. Boſſe: Für das ganze Heute während des Gottesdienſtes in einer ein unheilbarer innerer Widerspruch. 2 
erklärt ſich ſodann gegen die Hertlingſchen Ge⸗ die Armenpflege verweilen, ſo ſei das doch ein Land ein einheitliches Leſebuch einzuführen, iſt Kirche, als die Gebete für den König geſprochen Wilhelmshafen, 30. April. Der kom⸗ 
danken, den Umfang des Invaliditäts⸗Berſiche⸗ Rückſchritt, auf den, wie er verſichern zu können allerdings ganz unmöglich; dagegen iſt es doch urden, b ch die M in beleidigende A mandirende Admiral von Knorr iſt hier zur 
rungsgeſetzes wieder einzuſchränken, Geſinde, glaube, die verbündeten Regierungen nicht ein⸗ ein ſchwerer Uebelſtand, wenn arme Leute, die wurden, brach die Menge in beleidigende us Beſichtigung der neuen Haubitzen⸗Batterie einge⸗ 

Handwerkern und landwirthſchaftlichen Arbeitern gehen würden. Schon Windthorft habe 1869 er- eine halbe Stunde weiter an einen andern Ort rufe aus gegen das Königshaus. Mehrere troffen. 

die Wohlthaten des Geſetzes wieder zu entziehen. klärt, 91 8 9 bear * 2 Geſet 5 Sgnücher für 0 ie 1 — 4 go Frauen fielen in Ohnmacht. FFP 
d rei man die Landwirthſchaft in das Geſetz ein, ſo Schulbücher anſchaffen ſollen. Grade in den London, 30. April. Nach einer Meldun Be: 
— 3 1 agen er jet das ein Schritt, „der nicht mehr zurückgethan Jnduſtriegegenden komme dies ſehr oft vor. des Standard“ Er Athen — eſtern Abend Stettiner Nachrichten. 4 
diese Mohfthaten zum Bewußtfein gekommen. werden könne“. (Rufe: Hört! Hört!) Gr bitte Deshalb ſei angeordnet, daß im Allgemeinen 10 ühr 40 Minuten iſt dort die Nachricht ein⸗ „ Stettin 1. Mai. Eine Aenderung für den 
Dem Gedanken der Vorlage, den Provinzen mit die hochverehrten Epigonen, ſich dieſer Auffaſſung für jeden Regierungsbezirk ein einheitliches getroffen, daß die türkiſche Armee oder deren Sommerfahrplan gegen den Winterfahrplan tritt 
vorwiegend landwirihſchafklicher Bevölkerung zu Windthorſts anzuſchließen. (Heiterkeit Reduer Leſebuch eingeführt werde. Der Schulrath Vorhut 6 Ühr Abends den Angriff auf die für die Strecke Stettin⸗Podeſuch im 
Hülfe zu kommen durch auderweite Vertheilung bemerkt dann noch, für eine Reichszentralanſtalt Niemenſchneider in Arnsberg ſei durchaus griechiſchen Stellungen bei Pharſala begonnen hat. ſofern ein, als der bisher um 6 Uhr 10 Min. 
der Laſten, trete er vollkommen bei. Er unter⸗ ſeien die verbündeten Regierungen früher nicht ein tüchtiger praktiſcher Pädagoge. Von dem Konſtantinopel, 29. April. Die erſte Nachmittags von Stettin nach Podejuch abgehende 
ſchreibe Alles, was darüber in den Motiven der zu. haben geweſen, und auch wohl jetzt nicht. Vertrieb des Buches bekomme er keinen Pfennig; Diviſion des türkiſchen Geſchwaders, welche ſich Perſonenzug 1031 für die Folge erſt um 6 Uhr 
Vorlage ſtehe. Aber weshalb mache man nicht Etwas aber müſſe geſchehen, denn was ſolle wer⸗ was er von der Regierung für ſeine Mühe bes nach dem Kap Sigri auf der Inſel Lesbos bes 25 Min. Nachmittags abgelaſſen wird. Weiter 
auze Arbeit, weshalb ſchaffe man nicht unter den, wenn die Anſtalt Königsberg leiſtungsun⸗ komme, ſei etwas ganz Anderes. Beſtreiten geben hatte, von dort aber dald weiter ging, ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſeitigung der Selbſtſtändigkeit der einzelnen ähig werde. Der Vorſchlag Hofmaun⸗Dillen⸗ müſſe er, daß gegen die Diſſidentenkinder ein Ges wurde in der Nähe von Aiftratt bemerkt. Die mit dem morgigen Sonntag die regelmäßigen 
Anſtalten eine einheitliche Verwaltung? Wenn burg, jeder Arbeiter ſolle an ſeine Heimaths⸗ wiſſens zwang geübt werde. Was die Vertheilung türkiſchen Schiffe haben angeblich den Auftrag, Sonntags⸗Sonderzüge nach Podejuch, Finken⸗ 
das nicht gleich damals geſchehen ſei, To wolle anſtakt die Beiträge zahlen, ſei ungangbar. Rebe einer Rummer der „Deutſchen Tagesztg.” an die griechſche Flotte im Golf oon Salonichi Walde, Altdamm und Hohenkrug beginnen, | 
er dem Bundesrath daraus freilich keinen Vor⸗ ner, ſchließt mit der Hoffnung, es werde doch Schulkinder angehe, fo ſei dem betr. Lokalſchul⸗ aufzuſuchen, nach einer anderen Verſion aber * Die Getreide- und Sackträger 
wurf machen, denn er ſelber habe ja damals noch etwas zu Stande gebracht werden. iinſpektor eröffnet worden, daß dies ungehörig ſei. ein Erſcheinen der griechiſchen Schiffe vor den beſchloſſen geſtern, die Arbeit am Montag wieder 
auch keine Ahnung babon gehabt, welche koloſſale Abg. Hitze ſucht die Bedenken gegen den Abg. Dr. Bachem (Bir): Wollte ich auf türkiſchen Inſeln des ägäifchen Meeres und bes aufzunehmen, obwohl eine eigentliche Einigung 
Differenzen ſich hinterher herausſtellen würden Vorſchlag Herklings zu zerſtreuen. Werde dem⸗ alle einzelnen Ausführungen des Abg. v. Eynern ſonders vor Smyrna zu verhindern, während für mit den Arbeitgebern noch nicht zu Stande ge⸗ 
Der Antrag Plötz habe große Vorzüge, aber auch ſelben ſtattgegeben, jo könnten ſich auch dann antworten, fo: müßte ich über allerlei Mäschen, Salonſchi nichts befürchtet wird f kommen iſt. Einzelne Kaufleute haben ſich 
große Mängel. Hauptſache ae "jedenfalls noch die landwirthſchaftlichen Arbeiter, ebenſogut aber nicht zum Kultusetat reden. Wir haben; Konſtantinopel, 30. April. Das Blatt bereit erklärt, die Lohuſätze des Tarife zu De 
zwiſchen den einzelnen Provinzen einen Aus⸗ wie jeder Arbeiter, der aus einem verſicherungs⸗ uns ſtets bemüht, ruhig zu ſprechen, um eine Hakikit“ Schreibt: Die militäriſch reſultatlos zahlen und bei den übrigen wird es nach Be⸗ 
gleich herbeizuführen und darüber folle man pflichtigen, Betriebe ausſcheide, ihre Rechte er⸗ Verſtändizung nicht zu erſchweren. (Ruf: Das: gebliebene Beſchießung von Preveſa und anderer en digung des Aus ſtandes den Arbeitern 
in der nächſten Seſſton ſich ſchlüſſig machen. halten. Man könne alſo nicht ſagen, daß durch bach!) Herr Dasbach war nur durch Herrn von Hafenorte werde bei der Kriegsentſchädigung überlaſſen bleiben, für ſich möglichſt günſtige 
Dem Antrage Röſicke könne er nicht zuſtimmen. den Vorſchlag des Zentrums erworbene Rechte Eynern provozirt. (Widerſpruch bei den National- Griechenland nur ſchaden. Bedingungen zu erzielen. 3 
Er schließe ſich daher dem Antrage Levetzow — den Arbeitern genommen würden. Seine Partei liberalen.) Gewiß, der Haupttheil feiner Rede be» K 5 1 ö i * Während. des Monats 1 * gingen im 
die Vorlage au die Unfallkommiſſion zu verweiſen, ei jedenfalls nicht gewillt, auf den Weg der ſchäftigte ſich ja mit Herrn v. Eynern. Auf Ein⸗ onſtantinopel, 30. April. Wie verlautet, hieſigen Hafen ein: 473 eeſchiffe, 305 
in der Abſicht, daß ein Geſetz jetzt zu egierungs⸗Vorlage Inzugeben- Die finanzielle zelnes wird aber doch eine Antwort nöthig fein, refüſirte der Sultan den Vermittelungsvorſchlag Küſtenfahrzeuge und 1491 Kühne, auf der 
. he a e 8 der von Herrn v. Eynern hervorgehobene mehrerer Botſchafter und verweigerte jede Kon⸗ Durchfahrt paffirten 479 Fahrzeuge den Hafen. 


— 


nicht Selbſtſtändigkeit ddr nzelnen Verſicherungs⸗ 
Staude gebracht werde, ſondern um z „% Anſtalt ſei 1889 ausbrüclſch wollt w Ci de trums im mi | inge Kr Griech N 

5 e einer © gewollt worden Einfluß des Zentrums im Reichstage mit den Von den eingekommenen Schi w mit 
daß die ganze Materie einer Vorberathung bes und es ſei ſich auch ſchon damals Jeder durch⸗ Fragen zu thun hat, die uns hier eſchäftigen, on ſo lange Kreta von den Griechen beſezt Getreide und 28 mit ö Tefrasa > A 


darf und daß man nicht jetzt einige Punkte an 5 zan, Ne g gehalten werde. ; ; = 
1 aus klar darüber geweſen, daß die finanzielle weiß ich nicht. Und was folgt daraus, daß das ‚By MW Mit dem heutigen Tage treten in den 
e iber: Dem Hertling'ſchen Vor⸗ Entwicklung der Anſtalten eine verſchlederartige Zentrum im Reichstag ftart geworden und ges Die Türken ſchlugen die griechiſche Armee N wiebeum ! einige m 
pezialitäten auf, fo die humoriſtiſchen Duettiſte u 


n erfiche IS ſein werde. Davon, daß ſchon jetzt auf Grund blieben iſt, während die Nationalliberalen von bei Kuntowaki und umzingelten Loros. Man 
Dein Arbeifer 915 Velten ehen —— 6 die Anſtalten zuſammengelegt werden 186 auf etwa 50 herabgeſunken ſind? Doch nur hofft, daß daſſelbe ſich — — werde. Fiſcher und Wacker und der Illuſtoniſt G. Harte 
durchaus ſympathiſch gegenüber. Wir haben es unten, ſei keine Rede. Denn wenn auch eine desbalb, weil es eine richtigere und auch gegen Die Meldung, daß ein deutſcher Major im mann, welcher ein vollſtändig neues Repertolr 
überhaupt für einen Fehler des beftehenden Ge⸗ andere Abgrenzung der Anſtalten geftattet ſel, die Andersgländigen gerechtere Politik getrieben Gefolge E 2 er Mater in vorführt. Großen Erfolg erzielten geſtern die 

daß es alle Erwerbszweige zu fo ſei das doch nicht gleichbedeutend mit Auf⸗ hat! Treiben Sie doch auch eine ſolche Politik! Gefolge Edhem Paſchas ſich befindet, wird von 3 Schönbrunn's mit ihrem humoriſtiſchen Bilder⸗ 


ſetzes gehalten, hebung der G > d s g Hanger 8 ä 
ehr nach der Schablone behandelte, obwohl u. A. derung der Grenzen. Man könne doch auch Uebrigens hat der preußiſche Landtag ebenſowenig autoritativer Seite dementirt. buch und die kleine Soubrette „Little Nanon ““ 
5 Landwirthſchaft auch a und her nicht ohne Weiteres die Koſten für die länd⸗ den deutſchen Reichstag, wie dieſer den Landtag Salonichi, 29. April. Ein gefangen ge⸗ — Nach dem mit dem heutigen Tage in 


- 5 e. lichen Arbeiter den gewerblichen Arbeitern aufs zu kritiſiren; nur die Haltung der preußiſchen nommener griechiſcher Offizier ha Kraft tretenden Fahrplan der Altda „ 

1 —— N u bürden, 1 die Unzufriedenheit der letzteren au Regierung im Bundesrarh geht uns hier etwas begangen. 2 11 — — — Kr nt 90 erger ef 2897 haben Aa 5 

ſoruch auf die volle Arbeitskraft des Arbeit erregen. Redner konſtatirt ſodann noch, daß in au. Herr v. Eynern proklamirt das unkonfeſſio⸗ ſich angeblich im Ganzen fünf griechiſche Offi⸗ 5,18 Uhr Morgens, 10,35 Uhr Vormittags und 

nehmers erhebt. Wir halten auch die Vorſchläge der Frage der Staatsaufſicht der Standpunkt nelle Prinzip Wir und die Herren von der ziere ſelbſt getödtet. Einer der erſten war der 5,50 Uhr Nachmittags von Stettin abgehenden 

des Zentrums für durchaus nicht ausſichtslos. ſeiner Partei derſelbe ſei, wie der von Rechten aber werden den koufeſſionellen Beſitz Major Auzolinos, welcher ſich, wegen eines und die 10,01 Uhr Vormittags, 3,06 Uhr Nach⸗ 
Unaunehmbar iſt uns die Zuſammenwerfung der. Levetzow's. 25 Iſtand im Staate aufrechterhalten; an uns Fehlers ſeines Kommandos enthoben, in Tir⸗ mittags und 9,26 Uhr Abends hier eintreffenden 

Fonds, wie die Vorlage fie vorſchlägt. Das „ Abg. von Manteuffel bezeichnet den wenigſtens ſoll es nicht fehlen! (Lebhafter novo eine Kugel durch den Kopf jagte. In dem Züge Anſchluß nach Kolberg über Naugard. 

würde auch, darin hat Herr v. Levetzow Recht, Jentrumsantrag als arbeiter⸗ und land. Beifall im Ztr.) ia hier errichteten Lager für die Werbung Frei⸗ Der bei dem hieſigen Kreditverein ange⸗ 

das Grab der Selbstverwaltung fein, Daſſelbe wirthſchaftsfeindlich (Rufe: oho!) und rügt Abg. Dr. Friedberg (natl.): Dr. Bachem williger find bislang gegen 3000 Mann ein⸗ ſtellte Kaſſenbote Sch. wurde geſtern in Haft ger 

gitt von dem Gedanken einer Zentralanſtalt. dann an der Vorlage beſonders, daß fie hatte einen kräftigen Vorſtoß beabſichtigt, iſt geſchrieben, darunter zahlreiche Israeliten (Spas nommen, nachdem von ihm begaugene Untere 
Beranlaßt it die Vorlage hauptſächlich durch die nicht die geringfte Vereinfachung bringe, dagegen aber ganz in die Defenfive gerathen. Sub⸗ niolen der Stadt). Von einer griechiſchen Er⸗ chlagungen zur Kenntuiß kamen, deren 

Noth einzelner Anſtalten. Aber man hat ja den die Aufſichtsrechte der Regierung über Gebühr ſtanzirte Beſchwerden über Imparität hat er hebung in Macedonien ift nichts zu ſpüren. Höhe bisher auf 2400 Mark feſtgeſtellt iſt. 5 
elgentlichen Sitz des Uebels noch gar nicht aufs verſchürfe auf Koſten der elbſtoerwaltung. nicht vorbringen können. Meinem Freund Dr. Kanea, 29. April. Die Admirale ſermäch⸗!.!.“.........——᷑—k.i.ʃ 1... 

getiärt, was doch erſt hätte geſchehen müffen Es herrſche ſo ziemlich über Alles Uneinigkeit, Sattler iſt es übrigens nicht eingefallen, alle tigten die Bewohner des Innern von Kreta, ohne f 

ehe mau uus mit jo einſchneidenden Aenderungen einig ſei man nur über die Beſeitigung der Katholiken für ungeeignet zum Staatsdieuſt zu Waffen nach Kanea zu kommen, um ſich zu ber- Im Dienſte der Wohlthäti keit. 

kommen durfte. Daß die Landwirthſchaft als Altersrenten, und gerade dieſe ſeien in der Vor⸗ erklären. Aber der Staat muß volle Toleranz proviantiren; wenn es nöthig wäre, würden ſie 9 Ex 
| ſolche nicht nur die Urſache der Noth bei lage beibehalten. Vorläufig ſolle man jeden von ſeinen Andersgläubigen verlangen, und der ein Geleit erhalten. a Stettin, 1. Mal. 
der oſtpreußiſchen Auſtalt iſt, geht Verſuch, au der Vorlage zu reformiren, unters Syllabus verwirft die Glaubensfreiheit durchaus. Athen, 29. April. (Meldung der „Agence Der Bazar iſt beendet, eine große Anzah 
ſchon daraus hervor, daß der Nothſtand laſſen, denn auch der Antrag Plötz fei undurch⸗ Von einem Beamten muß man außer⸗ Havas“.) In der Deputirtenkammer Hatten ſich der dabei zum Verkauf geſtellten Waaren iſt 
keineswegs in ähnlicher Weiſe in anderen führbar. Warten wir, und machen wir ſpäter dem unter allen Umſtänden verlangen, daß er nur 40 Deputirte eingefunden; die Sitzung mußte zwar zurückgeblieben, aber auch dieſe werden bald 
landwirthſchaftlichen Provinzen hervorgetreten iſt. gründliche Arbeit! n ſich nicht auf die Eideslehre des Jeſuiten Gury deshalb unterbleiben. In der Kammer und in ihren Herrn reſp. ihre Herrin finden, denn ſie 

bin eher zu glauben geneigt, daß man mit Abg. Kühn (Soz.) wendet ſich insbeſondere ſtützte. Herr von Ennern hatte durchaus nicht der Umgebung derſelben kam es zu keinem find zur Verlooſung beftimmt und die Looſe 

der Bedoilligung von Altersrenten ſehr freigebig gegen den Gedanken des Zentrums, Geſinde und zuerſt einen provozirenden Ton angeſchlagen, Zwiſchenfall. Zahlreiche Manifeſtanten durch⸗ finden ſchnellen Abſaß. Aber mit dem Ende des 

war, um die Laſten der Armenpflege in den landwirthſchaftliche Arbeiter wieder von der Ver⸗ ſondern Dasbach, den wir allerdings nicht ganz zogen unter Hochrufen auf den Admiral Kanario Bazars begann im Stadttheater eine neue 
Gutsbezirken zu vermindern. Auch die Beiträge ſicherungspflicht zu befreien. f „No ernſt nehmen wie Sie. (Unruhe im Zentrum.) die Stadionſtraße. Thätigkeit im Dienſte der Wohlthätigkeit, wieder 

ſind wohl nicht prompt eingegangen. Alles das Nach eee Steinin gers Die Haltung des Zentrums ſei zur Zeit noch Athen, 30. April. (Meldung der „Agence ſind es Damen und Herren der Geſellſchaft, 

vollen wir doch erſt einmal gründlich unter⸗(Itr.) und einigen Worten Röſicke s für derart, daß die Nationalliberalen jo lange ihm Havas.) Die türkiſchen Vortruppen rücken von welche ſich vereinigt haben, um auf den welt⸗ 

ſuchen! Rechts ſpricht man immer vom Mittels ſeinen Antrag, ſowie des Abg. v. Lieber kein Zugeſtändniß machen könnten, auch da, wo allen Seiten in der theſſaliſchen Ebene vor. Die bedeutenden Brettern eine Probe ihres drama⸗ 

stande. Ich kaun mir aber nichts denken, was Mann für die Tendenz des Antrages Plötz fie es an ſich für richtig halten würden. Wir Vortruppen beider Heere ſtehen ſich an mehreren tiſchen Könnens abzulegen und damit gleichzeitig 


mehr den Jutereſſen des Mittelſtandes ing Ge⸗ schließt die Debatte. 1 wollen einen konfeſſionsloſen Staat, nur ein Punkten direkt gegenüber. Der Kampf in der der Kaſſe für die Vereinsarmenpflege weitere 

dicht ſchlägt, als der Antrag Plöß. Er win die Sodann werden ſämtliche Anträge auf Toms ſolcher kann den Frieden der Bevölkerung auf⸗ Ebene von Phalſala ſteht ei bevor. Mittel zuzuführen. Für geftern Abend war die 

Koſten der Pflichten aus dem Arbeitsverhältniß miſſariſche Berathung abgelehut. rechterhalten! (Beifall bei den National- Die türkiſchen Militärbehörden bewahren die Bes erſte dieſer „Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen“ ans 

ertragen auf die Allgemeinheit. In Preußen 9 vertagt ſich das Haus. liberalen.) . wohner der Städte vor Ausſchreitun gen der geſetzt und das dicht gefüllte Haus war die beſte 

würde bei Aunahme des Antrages BL eine = chſte Sitzung Montag 1 uhr. Sodann vertagt ſich das Haus. Soldaten. Auf Einladung Seifullah⸗Beys, des Garantie für das finanzielle Ergebniß des 
Erhöhung des Einkommenſteuerzuſchlages ume hältunß on Ame Interpellation betr. Zoll Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Stabschefs Edhem Paſchas, find eine Anzahl Abends und der lebhafte Beifall bewies, daß 
— 50 Prozent nöthig ſein. Das würde alle erhe Schi 6555 Be: Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bewohner nach Lariſſa zurückgekehrt. Die Tür⸗ auch die gebotenen Leiſtungen befriedigten. Era 
Einkommenſteuerzahler, die nicht Arbeitgeber ſind, 6 br. er, Berathung. ken haben ſechs Geſchütze, die ſie in Lariſſa vor⸗ öffnet wurde der Abend durch die Ouverture zu 


L belaſten, die Unternehmer dagegen, und nament⸗ 


Schluß 4½ Uhr. 
lich auch die Grundbeſitzer, entlaſten. Das wäre a 28 


ere gefunber hatten, unbrauchbar gemacht. In der „Die Inftigen Weiber von Windſor“, welche von 
1 8 eee f ichtung von Trikkala ſtehen zwei Bataillone der hieſigen Artileriefapelle unter eitung ihres 
— — 5 0 bas oe: 8 ˖ E. L. Berlin, 30. April. . ele, ir Batterien Artillerie und eine ge ir Br * 8 

. g 3. den Reichszuſchuß ab⸗ ! zrhiſch.ariechi Schwadron Kavallerie. Kronprinz Konſtantin Vortrag gebracht wurde. Sodann ſpra err 
| Fade wel ic) on damals erkannie, das ſei Preuß ſcher Landtag. Der lürkiſch griechiſche Krieg. hatte mehrere Lagerplätze beſucht Der frühere Direktor Reſemann folgenden, von Herrn 
erſte me 755 Er 5 Verwendung öffentlicher Abgeordnetenhaus. Die momentane Ruhe auf dem theſſaliſchen Generalſtab ift nach Athen zurückgekehrt. Profeſſor Her bſt verfaßten Prolog: 0 
en 5 sola Der Antrag Röfidel 72. eee 30. April, Kriegsſchauplatz iſt natürlich nur eine ſcheinbare. Athen, 30. April. Bisher iſt die Zus „Geſchloſſen war das Haus, in alle Welt 
En ber That noch in dieſer Seſſewas vor, was en r. Cohen Paſcha trifft in aller Umficht feine Vor⸗ ſammenſetzung des Kabinets noch nicht gelungen, zerſtreut 2 

— er a e wollen Diet ſſion erledigt wer⸗ Am Miniſtertiſche Dr. VBoſſe und Kom⸗ bere tungen zur Umfaſſung der griechiſchen doch k. i | betenden Die hier um Eure Gunft ſich mühten, Br 
deshalb nich 3 w ell Sintrag auch nur miſſarien. f 8 Stellung bei Pharſala. Die Einnahme des och kaun es bereits als feſtſtehend betrachtet Und öde lag der kunſtgeweihte Raum; ee. 

le als n benutzen ii deſſen Vor-“ Von der Verwaltung der königlichen Muſeen Ortes Veleſtino durch die türkiſchen Truppen iſt werden, daß Ralli das Präſidium übernimmt. Zu neuem Leben iſt er heut erwacht, 

— nären Wünsche in der Richluen für Ihre iſt eine Einladung zur abtheilungsweiſen Bes gleichbedeutend mit Unterbrechung der Verbindungs⸗ Nach Konſtituirung des Kabinets begiebt ſich der Des Lichtes Fülle fluthet weit hinaus * 

realtio 16 > ch bin der Meinung des An⸗ ſichtigung der Sammlungen unter Führung von linie Pharſala⸗Volo. Veleſtino liegt vom letzt⸗ König mit Ralli und mit dem Oberſten Zamados Und, angelockt durch feſtlich heit re Klänge, 

trages Plötz. 9: entweder Verwaltungsbeamten eingegangen. genannten Hafenplatze nur 18 Kilometer ent⸗ Naht Schaar auf Schaar in fröhlichem Ge⸗ 


A 


den Autrag Röſicke oder gar nichts. Dieſer iſt Die Spezialberathun f nach Pharſala, um ſich über den Zuftand der 5 s 
10. 2 1 g des Kultusetats wird fernt. Ihrer Verbindung mit der See beraubt, 928 h ; dränge. 
— N 8 nic Sr 2 1 Kom⸗ beim „Miniſtergehalt“ fortgefetzt. haben ui Griechen bei Pharſala im Falle einer Armee zu orientiren. Ralli ſprach die Erwartung. Der bunte Vorbang, der auf und nieder 
— Bed = 5 tra ei wen 55 Abg. Schmieding (nakl.) widerlegt die abermaligen Niederlage nur die Straße nach aus, daß er allſeitig Unterſtützung finden werde, weben 7 
alls die Verantwortung tragen, nicht Behauptungen des Abg. Dasbach, daß an der Lamia zur Verfügung, welche aber ſchon bei ſonſt werde er die Kammer auflöſen. Dem Auge bald enthüllte, bald verhar 


elumaf dieſes Wenige erreicht wird. Dortmunder Wahl die Ultramonta f 5 i i f 0 
Staatsſekretär Bötti i i A nen ſich nicht Domoko aufhört. Von da giebt es nur noch — War Grenze zwiſchen Schein und Wirklichkeit; 
Sebenfate di ne 3 ae, e an d Gunsten der Sozialdemokraten betheiligt Saumpfade bis Lamia, die durch das Othrys⸗ — . 0 QWAcu dur ut den Blicken durftet Ihr berühren 
die — alle vorliegen en 5 yeah hätten. Das Wahlrefultat ſei gar nicht anders gebirge führen. In der Luftlinie iſt Lamia von Deutſchland Was lebensvoll von Dichterſeelen quol er 
werde jed enſals 5 gerweiſen. Die. 0 9 =: 30 erklären, als durch poſitives Eintreten der Pharſala nur 45 Kilometer entfernt. Aber ſelbſt 2 Und durch des Mimen Kunſt erbaut,! 
Arbeiten ue 1 zur För Sa 905 uk answähler für den Sozialdemokraten. wenn es den Griechen gelänge, dem türkiſchen An⸗ * Berlin, 30. April. In Bezug auf die Sie traten kühn hervor aus Eurer, Mitte x 
Abg Molkenbubr ger 8 15 ner führt, ſo 1 bis di g. Schröder (Pole) beklagt ſich über griff gegen Pharſala Stand zu halten, fo bleibt Beurtheilung der Zuckerſteuernovelle herrſcht in! Und wagen heut als Künſtler eig ne Schritte. 
die Arbeiter mehr 5 er aus: Wenn bisher die ie de Jutoleranz den Polen gegenüber. die Lage für fie ſchwierig, da die Armeeverpflegung, den Intereſſentenkreiſen ein eigenthümlicher Wider Seid ihnen hold! Es bleibt ein kurzes Spiel, 
“a liege Be ar x 5 empfangen hätten, . 5 v. Eynern (natl.) kritiſirt das Ver⸗ nach Unterbrechung der Verbindung mit Volo, ſpruch. Auf der einen Seite wird über die nie- Nicht Lorbeerkränze wollen fie gewinnen, 
deu 2 05 ald erſt bi Bel apitaldeckungsverfah⸗ 1 es Zentrums, das alle ihm erwieſenen welch letzteres übrigens von den Türken beſetzt ſein drigen Preiſe geklagt, welche in der Ueberpro⸗ Sie treibt ihr Herz zu einer guten That. 2 
el, Andere ſich das ; n erreicht Wohlthaten damit beantworte, die Mittel zu ver⸗ ſoll, auf dem unwegſamen Pfade über das duktion ihre eigentliche Urſache haben, auf der Hier herrſcht das Glück, hier leuchtet helles 
| ber Vorlage einen un die now habe anf weiggnn, welche zur Erhalkung der Wehrhaftigkeit|Gebirge erfolgen muß, was mit erheblichen anderen Seite wird gleichzeitig Beſchwerde bar- Glan; 1 
ü Ausfihks: den e nur die Soriöriften über des Volkes nöthig find, obwohl aus der Finanz⸗ Schwierigkeiten verbunden ift und auf die Dauer über geführt, daß die Kontingentzunahme für] Und Feſtesfreude lacht aus jedem Auge. s 
* aan Io ONE Aber Reichs⸗ lage ein Grund für dies Verhalten nicht ent kaum durchzuführen fein dürfte. Wenn es der 1898—99 nicht fo groß ſein werde, wie erwartet] Doch draußen, in der Armuth hartem Druck 
Bälten eine n f bie, Ginzelregierungen nommen werden kann. (Widerſpruch.) Herr griechichen d erführung gelänge, aus der Defenſive wurde, da nicht die un verarbeiteten Kontingente] In Noth und Elend ſchmachten Tauſend. 
| Beten erklärt, weil ei STOtSFühruug für ge- Porſc hat einen früheren Sprachſehler, der mir zur überzugehen, wäre eine Wendung auf die übrigen Fabriken vertheilt würden. Iſt] Die Hülfe flehend, Hülfe brauchen. 1 
E art, weil einzelne Verſicherungs⸗Anſtal⸗ vor 10 Jahren paſſirt ſein ſoll, wieder hervor⸗ bes Zalücks vielleicht denkbar. Aber dazu fehlt die Ueberproduktion von Ruder in der That die! Und des Geſetzes karg gemeſſ'ne Gaben F 


2 5 — * x 


brunnen, 


werden ſich die Wieder 


zu erfreuen haben. 


Vermögen nicht die Schmachtenden zu laben. gleich auf der erſten Seite div. Bade⸗ und 


Vereintes Wirken ſtärkt den ſchwachen Arm, Schwimmanzüge 


Vereint zur Hülfe ſtiegen wir hernieber 
In tiefes Elend, heiß erſehnt und innig 
Geſegnet, aber was vermochten wir 
Die Wenigen mit ſchnell erſchöpfter Hand? 
Wir ſuchten Beiſtand, Segen rufen wir 
Auf Jeden, der zum guten Werke ſpendet, 
Imeſag auf Jede, der das Herz gebeut, 

en zarten Fuß in's Haus der Noth zu ſetzen. 
O, würde ſchöner Thätigkeit Beginn 


Das heit're Feſt, zu dem wir Euch geladen; 


Der Ueberfluß, den Euch das Glück gegeben, 
Er würde Segen dann für Vieler Leben.“ 
Sodann wurde eine kleine dramatiſche 
Gabe, das Luſtſpiel „Ein paſſionirter 
Raucher“ von A. Günther geboten. Der 
Einakter gelangte unter der Regie des Herrn 
Direktor Reſemann recht flott zur Darſtel⸗ 
lung, der Zettel nannte auch die Namen der 
einzelnen Mitwirkenden, trotzdem wollen wir 


uns auf eine Kritik der einzelnen Leiſtungen 


nicht einlaſſen, aber anerkennend hervorheben 
müßen wir, daß die Darſteller mit Luſt und 
Liebe bei der Sache waren und einige derſelben 
recht beachtenswerthes Talent bekundeten. So⸗ 
danu betraten die zu dem Chor des Herrn 
Direktors Kabiſch gehörigen Sängerinnen die 
Bühne, ſie ſangen unter Leitung deſſelben 
„Spinnerchor und Ballade“ aus Wagners 
„fliegenden Holländer“. Noch nie hat im 
hieſigen Stadttheater ein ſo ſtattlicher und — 
was auch ſtark ins Gewicht fällt — ein ſo an⸗ 
muthiger Damenchor gewirkt, und da ſich in 
demſelben ſtimmbegabte und geſchulte Sängerin⸗ 
nen befanden, konnte der Erfolg nicht ausblei⸗ 
ben, auch für die Solopartien waren in Frau 
Ophemert (Senta) und Frau Gar⸗ 
deicke (Mary) treffliche Vertreterinnen gefun⸗ 
den. — Eine intereſſante Abwechſelung boten 
die ſodann folgenden lebenden Bilder, welche 
künſtleriſch geſtellt und überaus wirkungsvoll 
waren, ſo daß ſie zu den beſten Gaben des 
Abends zählten. Es wurde dargeſtellt: Die 
Poeſie, die Muſik, die Malerei, die Bildhauer⸗ 
kunſt, „das Opfer der Ceres“ und als Schluß 
wurde als „Etwas Nenes für Stettin“ noch 
eine mit großem Beifall aufgenommene Ueber⸗ 
raſchung geboten, nämlich der Monumental⸗ 
welcher demnächſt den Platz am 
Ratb haus zieren ſoll, war genau nach dem 
Manzel'ſchen Modell als lebendes Bild geſtellt. 
Den Schluß des Abends machte die einaktige 
komiſche Oper „Die Opernprobe“ von Lortzing, 
welche unter Direktion des Herrn Kapellmeiſter 
Erdmann, welchem beim Eintritt ein Lor⸗ 
beerkranz überreicht wurde, und unter der Regie 
des Herrn Direktor Goldberg in Scene 
ing. Eine Oper ſtellt an Dilettanten höhere 
nforderungen, aber es gelang, denſelben im 
Ganzen gerecht zu werden, wenn ſich auch bei 
dieſer Aufführung die in Stettin nun einmal 
epidemiſche Tenornoth bemerkbar machte. Einige 
der Mitwirkenden zeichneten ſich durch Geſang 
und Spiel auf das vortheilhafteſte aus, beſondere 
Anerkennung verdiente und erhielt die Darſtelle⸗ 
rin des Kammerkätzchens für ihren korrekten Geſang 
und ihr neckiſches Spiel. Auch der Chor, welcher von 
Schülerinnen der Frau Schröder⸗Cha⸗ 
Ioupfa und von Herren der Geſellſchaft gebil⸗ 


det war, ſtellte in jeder Weiſe zufrieden. — Die 


Beranftalter können mit dem Verlauf der ganzen 

Vorſtellung zufrieden ſein und daß es auch die 

Zuſchauer waren, bewies die fröhliche Stimmung 

und der fortgeſetzte ae derſelben. Sicher 

olungen am heutigen 

Abend und am Montag des gleichen Erfolges 
R. O. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Stettin, 1. Mai. Es iſt für unſere Leſer 
gewiß von Intereſſe, zu erfahren, daß der hieſige 
Vertreter der Berliner Schultheiß⸗Brauerei Herr 
Oskar Stein in dem Hauſe Moltkeſtraße 
Nr. 7 ein neues Schultheiß⸗Reſtau⸗ 
rant eröffnet hat, das mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgeſtattet iſt und mit ſeinen traulichen, 


behaglichen Räumen bald ein beliebter Aufent⸗ 
baltsort der Schultheißbier⸗Freunde werden dürfte. 


Das bisherige Schultheiß⸗Reſtaurant Birken: 


‚allee 31 wird von Herrn Oskar Stein in bes 


kaunter Weiſe als Zweiggeſchäft weiter geführt, 


jedoch ift der Flaſchenbierverkauf nach dem Haufe 


oltkeſtraße Nr. 7 verlegt worden. Hierher — 
Fernſprecher Nr. 1145 — ſind alſo die Be⸗ 
ſtellungen auf Flaſchenbler zu richten. Des 
Näheren verweiſen wir auf die bezüglichen Inſerate. 


Aus den Provinzen. 

D Lauenburg, 30. April. Der Magiſtrat 

hat mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 

beſchloſſen, hierſelbſt eine Stadt⸗Sparkaſſe ein⸗ 
zurichten, dieſelbe tritt am 1. Juni in Betrieb. 

EBEN ET DETTETE ER FETTERENT 


— 


Literatur. 
Der Radfahrſport der Damen erhält einen 
neuen Impuls durch die anbrechende Reiſezeit, 
und auf beides iſt in der ſoeben zur Ausgabe 
gelangten Mai⸗Nummer der „Illuſtrirten 
Wäſche⸗ Zeitung“, welche im Verlage von Jo hn 
Henry Schwerin, Berlin W. 35, bereits im 7. 
Jahrgange erſcheint, in Wort und Zeichnung 
Rückſicht genommen worden. So finden wir 


Berlin, den 30. April 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Renteuoriefe. 
tſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103,906 Weſtf. Pfbr. 4% 102,306 
8 en 31/,% 103,906 do. 3½ % 100,606 
do. 30% 98, 0b G Wſtp.rttſch. 3 / % 100,20 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,90 B Kur⸗ u. Nm. 4% —.— 
do. 3½ % 103,800 Lauenb. Rh. 4% 104,906 
do. 3% 98,406 Pomm. do. 4% 104.70 
P. St. Schld. 3 ¼ % 100,100 do. 3½ 9101,40 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101,506 Poſenſche do. 40% 104,70 
do. u. 3% 104.40 Preuß. do. 4% 104.900 
Pom Pr.⸗A.3½ % 100,750 Rh. u. Weſtf. 
Stett Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,60 
Aul. 94 3¼ 9% 100,60 Sächſ. do. 4% 104,600 
Wſtp. P.⸗A. 3¼ 90 100,50 6 Schleſ. do. 4% 104,600 
Berl. Pfdbr. 5%% 121,20 Schl.⸗Holſt. 4% —— 
do. 4 ½ % 114,75 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,906 
do. 4% 112,60b Baier. Anl. 4% 102,806 
do. 3½ 9% 104.90 Hamb. Staats⸗ 


Kur⸗ u. Nm. 3½ 0% 100,80 Anl. 1886 3% 96,506 
do, 4% —,— Hub. Rente 3½ 9% 106,106 

Landſch. 4% —.— do. amort. > 

Central⸗⸗3½ % 100,500 Staats⸗A. 3 ½ %100,506 

Pfandb. 3% 93,100 Pr. Br. — —.— 

Oſtpr. Pfbr. 3½ % 100,100 Bair. Präm.⸗ 

Vomm. do. 3½ 9% 100,256 Anleihe 4% —.— 


4% —,— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 93,506 Präm.⸗A. 3½ % 139,75 
Poſenſche do. 4% 102,250 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ % 100,25bB] Looſe 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —— 
Feuerv. 430 —,.— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 —— [Magd Feuer. 210 5180,006 
12 —— do. Rückv. 5 —,.— 
Berl. Leb. 190 —— Preuß. Leb. 42 846,006 
Colonia 400 —.— Preuß. Nat. 51 —.— 
Concordia 51 —— 


und weiterhin Bademäntel, 


nach einer anderen Arbeit 
Strandſandalen, Badekappen ꝛc., einen Lawn⸗ umzuſehen. 


Daſſelbe kehrte am Charfreitag 


machten find allgemein gebräuchlich. Eſſig⸗ 


beitern gehöriges Mädchen den Ort verlaſſen, Hälfte mit Waſſer verdünnt. überſchläge] und Hafer kein Handel. Nüböl loko 58,00, per 
um de — el In el! und a bei 15 Mai 56,80 


— Wetter: Veränderlich. 
Hamburg, 30. April, Vormittags 11 Uhr. 


Tennis⸗Anzug für Herren, Hemden für Turner 
und Radfahrer, Gamaſchen für Radfahrer, 
Plaidhülle, Schirmhülle u. v. a., außer dem be⸗ 
kannt reichen Inhalt an allen Arten von Wäſche⸗ 


gegen Abend zurück, theilte ihren Arbeitsgenoſſen 
mit, daß ſie eine neue Arbeitsgelegenheit habe 
und forderte ſie auf, Leſchkowitz zu verlaſſen und 
mit ihr zu gehen. Ein Arbeiter theilte dies 


artikeln, Stickereien und Häkelei⸗Vorlagen ꝛc. Herrn John mit, und dieſer begab ſich nun in 


Der große, doppelſeitige Schnittbogen (zu jeder Begleitun 
Nummer), der intereſſante Wäſchebericht, die Schafmeiſters und eines großen Hundes 0 
Monogrammverſchlingungen u. a. machen dieſe 11 Uhr nach dem Gemeindehauſe, wo das Mäd⸗ 


Nummer beſonders beachtenswerth. Dieſes herr⸗ 
liche — —.—— koſtet trotzdem nur 60 Pf. 


vierteljährlich. Abonnements bei allen Buch⸗ geſchleppt; Herr John und der Inſpektor folg⸗ 
Erſtere und der ten. Dort ſchlug der Gutsherr mit einem ſtarken 


handlungen und Poſtanſtalten. 
Verlag liefern auch Gratis⸗Probenummern. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Zu dem Schulhausbrand in Groß⸗Freden⸗ 
walde, wobei leider eine junge Lehrersfrau ver⸗ 
brannte, entnehmen wir der „Prenzl. Ztg.“ Fol⸗ 
gendes: „Am K um ½9 Uhr Vormittags 
hatte der Lehrer ein Diktat auf der Tafel ſchrei⸗ 
ben laſſen. Dann durchſah er das Diktat eines 
Mädchens, dabei bemerkte er über die Tafel hin⸗ 
weg, wie die oberen Kinder ſich hoch recken und 
ſtarr durch die Fenſter nach dem Vordergarten 
ſehen. Zugleich ſagen einige Kinder: „Es iſt 

euer!“ Als ſich der Lehrer umſieht, iſt ſchon 
der ganze Garten voller Qualm. In demſelben 
Augenblick reißt auch ein Nachbar die Thür des 
Schulzimmers auf und ruft: „Das Haus brennt, 
ſchnell raus!“ „Raus!“ hatte auch der Lehrer 
ſchon gerufen, indem er ſchnell nach ſeinem klei⸗ 
nen Sohne griff, der ſchon über eine Stunde 
zwiſchen den Schulkindern geſeſſen hatte, weil er 
ſeine Mutter, die in der Küche plättete, ſtörte. 
Im Handumdrehen war die Klaſſe leer. Kaum 
war der letzte Knabe aus der Klaſſe geſprungen, 
ſo ſchoß das Dach hinter ihm her. Die meiſten 
Kinder ſind auf Strümpfen und ohne ihre Schul⸗ 
ſachen hinausgeſprungen, etwa 40 an der Zahl. 
Der Lehrer übergab ſeinen Sohn dem Nachbar, 
der die Thür aufgeriſſen hatte, und wollte 
zurückſpringen zu ſeiner Frau. In demſelben 
Augenblick kam ihm das flammende Dach ent⸗ 
egen. Vom Bemerken des Qualms bis zum 
Regen des Lehrers S. war kaum eine 

iuute. Der um feine Frau jammernde Lehrer 
ſprang nun mit mehreren Männern nach der 
Hinterſeite des Hauſes, die noch rauchfrei war, 
um der armen unglücklichen Frau von hier aus 
beizuſpringen, in der Meinung, daß das Dach 
ſich hier länger halten würde. Die Thür war 
aber von innen verriegelt, da ſie ſonſt nicht 
ſchließt. Schnell wurden erſt die Fenſter, und, 
als die Unglückliche ſich auf das Rufen nicht 
meldete, die Thür eingeſchlagen. Drei Männer 
drangen ein und warfen ertt einige Vorhemden 
und Kragen und das Plättbrett hinaus und 
ſuchten, eine Kammerthür öffnend, die Lehrers⸗ 
frau. Da kam auch ſchon das hintere Dach 
herunter und zwei Männer ſtolperten, als ſie 
wieder ins Freie ſpringen wollten, ins Feuer, 
während der dritte ſchon vorher hinausgerannt 
war. Der eine, Schlächtermeiſter Dinſe aus 
Flieth, verdient wegen ſeines todesmuthigen 
Vordringens die höchſte Anerkennung, desgleichen 
Herr Gierke von hier. Leider hat der erſte ſchwere 
Brandwunden, namentlich im Geſicht, davon⸗ 
getragen, ſo daß er gleich zum Arzt gefahren 
werden mußte. Herr Gierke erhielt einige 
leichte Wunden an der Hand. Als Lehrer S. ſah, 
daß ſeine arme, unglückliche Frau unrettbar ver⸗ 
loren war, brach er vor Schmerz bewußtlos zu⸗ 
ſammen und mußte in ein nahes Haus 
getragen und gebettet werden. Alle Ein⸗ und 
Umwohner ſind gleich gerührt von dem ſchreck⸗ 
lichen Unglück; denn die Frau war wegen ihres 
aufrichtigen, freundlichen und herzgewinnenden 
Weſens allgemein beliebt. Gerettet wurde nichts; 
auch eine namhafte Summe in Baar und Werth⸗ 
papieren iſt verbrannt. Das Haus war ſchon 
ſehr ſchlecht und hatte noch einen hölzernen 
Schornſtein, der durch die mehrfache Feuerung 
in den Oefen und in der Kochmaſchine in Brand 
gerathen ſein muß, denn um den Schornſtein 
herum brach auch das Feuer aus. Eine andere 
Urſache iſt nicht denkbar. Nach dieſem ſchreck⸗ 
lichen Unglücksfall herrſcht hier allgemeine Ent⸗ 
rüſtung darüber, daß ein ſo ſchlechtes, feuer⸗ 
gefährliches Haus noch als Schulwohnung be⸗ 
laſſen wird. Hoffentlich giebt dieſer überaus 
traurige Fall an leitender Stelle Veranlaſſung, 
energiſch gegen ſolche Holz⸗ und Strohhäuſer als 
Schulgebäude vorzugehen; wäre doch um ein 
Haar die ganze Klaſſe umgekommen. Die Ueber⸗ 
reſte der Unglücklichen ſind gegen Abend bei der 
Schulſtube gefunden worden; fie lagen fo, daß 
man annehmen muß, daß die Frau den hinaus⸗ 
ſtürzenden Kindern nacheilen wollte, aber von 
dem herabſtürzenden Dach abgeſchnitten und gleich 
erſtickt wurde. Die eberreſte werden am kom⸗ 
menden Sonntag um 11 Uhr Vormittag von der 
N aus nach einem Trauergottesdienſt beitattet 
werden. 

Aus Schleſien, 28. April, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Der Rittergutsbeſitzer John 
beſchäftigt auf ſeinem Dominium in Leſchkowitz 
polnische Arbeiter aus Rußland. In einer der 
vergangenen Wochen hatte er den Leuten nur 
den ſechſten Theil des Lohnes ausgezahlt und 
behielt den übrigen Theil als Kaution zurück. 
Das wollten ſich die Leute nicht gefallen laſſen, 
doch kam es zwiſchen den Parteien zu einer 


richtet, in einem Theile Niederſchleſtiens ver⸗ 


ſeines Inſpektors Rindfleiſch, ſeines 
achts 
en Unterkunft gefunden hatte. Es wurde vom 

afmeiſter ergriffen und nach dem Dominium 


Rohrſtock ſo lange auf das Mädchen ein, bis 
dieſer zerbrach. Augenzeugen bekunden, daß das 
Mädchen grün und blau geſchlagen worden war. 
Hierauf ließ Herr John das Mädchen in einen 
unter dem Speicher befindlichen, weder der Luft 
noch dem Lichte zugänglichen Keller ſperren, 
worin außerdem noch Waſſer ſtand. Hier mußte 
das Mädchen die Nacht zubringen. Am Sonn⸗ 
abend vor dem Oſterfeſt verreiſte Herr John; 
vorher befahl er noch dem Schafmeiſter, das 
Mädchen in einen anderen Keller zu ſperren, der 
ſich unter der Stallung befand und der etwas 
wärmer war. In dieſem Keller, deſſen Fenſter 
vernagelt wurde, iſt das Mädchen vier Tage und 
vier Nächte gefangen gehalten worden. Seit 
dieſer Zeit iſt das Mädchen ſpurlos verſchwunden, 
und niemand weiß, wohin es ſich begeben hat 
oder was ſonſt mit ihm vorgegangen iſt. Die 
zuſtändige Behörde ſoll der Angelegenheit bereits 
ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. 

Breslau, 30. April. Die erſten Frühjahrs⸗ 
gewitter haben, wie der „Bresl. Gen.⸗Anz.“ be⸗ 


heerenden Schaden angerichtet. Im Kreiſe Lieg⸗ 
nitz ſchlug der Blitz an mehreren Stellen ein 
und zündete. Ueber dem Kreis Schönau ging 
ſtarker Hagelſchlag nieder; in Primkenau wurden 
innerhalb einer Viertelſtunde fünfzehn Blitzſchläge 
gezählt, von denen mehrere zündeten. 

Zwickau, 30. April. Geſtern Abend um 
10 Uhr iſt in der hieſigen Kaſerne Feuer aus⸗ 
gebrochen, und zwar auf dem weſtlichen Flügel, 
wo ſich das Ofſtzierkaſino befindet. Daſſelbe 
verbreitete ſich mit ſolch ungeheurer Schnelligkeit 
über die Hauptfront und den anderen Seiten⸗ 
flügel, daß binnen einer Viertelſtunde das ganze 
Gebäude in Flammen ſtand. Die Kaſerne iſt 
bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Das 
Feuer wüthet auch jetzt noch fort, jedoch iſt es 


— (Selbfimord durch Verhungern.) In 
Waitzen hat man Dienſtag einen merkwürdigen 
Selbſtmord entdeckt; man fand im Thurmzimmer 
des Franziskanerkloſters die abgemagerte Leiche 
des ehemaligen Mönches dieſes Kloſters, Georg 
Gatter, der ſeinen Tod durch Verhungern herbei⸗ 
geführt hatte. Gatter war einſt Leinwandhändler 
in Waitzen, ſein Geſchäft ging aber zu Grunde 
und er erſuchte um Aufnahme in das Kloſter. 
Er verließ es jedoch, angeblich wegen zu ſtrenger 
Behandlung, und ſuchte jahrelang in Peſt als 
Stadtträger ſein Brod. Zu Beginn des vorigen 
Monats kam er wieder nach Waiten, ging ins 
Kloſter und verſteckte ſich im Thurmzimmer. 
Dort machte er ſich ein Strohlager zurecht und 
ſchrieb mit Kohle folgende Worte auf die Wand: 
8. März. So viele Kreuze ich auf die Wand 
zeichne, jo viele Tage habe ich gehungert und ger 
durſtet. Binnen zehn Tagen werde ich ſterben.“ 
Als man die Leiche geſtern, alſo nach 50 Tagen, 
fand, waren unter den erwähnten Worten neun 
Kreuze gezeichnet. Gatter war alſo nach neun 
Tagen todt oder hatte nicht mehr die Kraft, zu 
ſchreiben. Er iſt 53 Jahre alt geworden. 

— (Eſſig als Heilmittel.) Der Eſſig iſt ein 
wichtiges Heilmittel, das um jo mehr empfehlens⸗ 
werth ift, da es ſchnell zur Hand iſt. Waſchungen 
des Rückens dienen dazu, verſchiedene Schwäche⸗ 
zuſtände des Körpers zu beſeitigen und auch 
wohlthuend auf ihn einzuwirken. Ferner iſt 
Eſſigwaſſer ein ausgezeichnetes Mittel, um alle 
faulenden Organismen aus dem Munde und 
aus der Rachenhöhle zu entfernen. Es iſt daher 
ein gutes Gurgelmittel zur Verhütung von Diph⸗ 
theritis und für org des Halſes bei 
ausgebrochener Krankheit. Man ſpüle zu dieſem 
Zwecke die genannten Organe täglich mehrere 
Male mit Eſſigwaſſer aus. Bei Heiſerkeit kann 
man Eſſigwaſſer mit etwas Kochſalz vermiſcht 


als im Vorjahre. 
Kraft 


waſchungen find ein Vorbeugemittel gegen Auf⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
liegen. Eſſig iſt überhauht ein desinfizirendes 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
und pilztödtendes Mittel erſten Ranges, von dem frei an Bord Hamburg per April 8,72 ½, per 
man heute wegen der vielen neuen chemiſchen Mai 8,75, per Juni 8,77 ½, per Auguſt 8.87 ½, 
Mittel nicht genügend Gebrauch macht. Eſſig⸗ per Oktober 8,87½, per Dezember 8,97½, 
waſſer wirkt desinfizirend als Waſchwaſſer nach Behauptet. 5 1 
Berührung mit infizirenden Stoffen. Eſſigdämpfe Hamburg, 30. April, Vormittags 11 Uhe. 
haben eine ausgeſprochene lindernde Wirkung dei Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd avera 
Kindern, welche an der häutigen Bräune krank Santos per Mal 39,25 G., per Juli 40,00 
liegen, fie vermindern die Athemnoth und er⸗ per September 40,50 G., per Dezember 41,50 &. 
leichtern die Ablöſung der Häute. Eſſigwaſſer Bremen, 30. April. Baumwolle ruhiger, 
mit Zucker oder Himbeerſaft iſt ein kühlendes, 40,75. Petroleum feſt, 5,45 B. 
durſtlöſchendes und angenehmes Getränk. (Ein Wien, 30. April. Getreidemarkt. 
Eßlöffel Eſſig auf 1 Liter Waſſer.) Dieſes Ge⸗ Weizen per Frühjahr 7,77 G., 780 B., per Mai⸗ 
tränk iſt beſonders für den Sommer beim Arbeiten] Juni 7,59 G., 7,61 B., per Herbſt —.— 
auf dem Felde empfehlenswerth. — Eſſig iſt auch. —.— B. Roggen per Frühjahr 6,46 G., 6,48 
ein gutes Mittel, um Uebelkeit und Erbrechen B., per Mai-Juni 6,31 G., 6,33 B. Mais per 
nach Chloroformnarkoſe zuvorzukommen. Es Mai⸗Juni 3,66 G., 3,67 B. Hafer per Früh⸗ 
wird auf ein Tuch gegoſſen, das über des Patienten jahr 5,83 G., 5,85 B. 
Geſicht gehalten wird, fo: daß die Eſſigdämpfe Peſt, 30. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
eingeathmet werden. Dies muß fortgeſetzt werden, duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
bis fi aller Chloroformgeruch aus dem Athem Frühjahr —— G., —— B., per Mai⸗Jun 
verloren hat. Eſſig iſt auch ein Gegenmittel bei 7,43 G., 7,44 B. Herbſtweizen 6,91 ©, 
Vergiftungen aus Alkalien, Lauge, Pottaſche ꝛc., 6, Roggen per Frühjahr —— G., 
ſowie auch bei Vergiftungen mit narkotiſchen Giften. —— B. Hafer per Frühjahr —.— G., 
Opium, Belladonna, Nikotin e. Weiter findet —,— B. Mais per Mai⸗Juni 3,35 G., 3,36 B. 
er Verwendung bei Unglücksfällen, entſtanden 2 de e tender 10,35 G., 10,45 B. 
— : Schön. 


durch den gebrannten ätzenden Kalk, durch Aetz⸗ 
Havre, 30. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


ammoniak, Salmiakgeiſt, ferner gegen die Zer⸗ 
ſetzungsgifte (Wurſt⸗, Fleiſch⸗ und Fiſchgift), fo | (Telegramm der Hamburger rma Peimann, 


wie auch gegen eine Anzahl pflanzlicher Gifte Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Schierling Herbſtzeitloſe Giftſchwämme, weiße per April 48,50, per Mai 49,75, per ember 
Nießwurz). — Die Eſſigſäure iſt ein ſpezifiſches 50,25. Behauptet. 

Gegenmittel gegen Karbolſäure, deren Wirkung London, 30. April. Kupfer. Chilibars 
ſowohl auf die Haut als auf Magen und andere d 


ood ordinary brands 48 Lite. 5 Sh. — 4. 
RR (Straits) 60 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
17 Lit. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Litr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Minxed numbers warrants 
43 Sh. 5 d. 


Glasgow, 30. April, Vorm. 11 uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
43 Sh. 6 d. Stetig. 


:: EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 30. April. Aus dem Kabinet der 
Kaiſerin ſind geſtern der hieſigen jüdiſchen Ge⸗ 
meinde 3000 Mark überwieſen worden zur Ver⸗ 
wendung für das Erziehungshaus in Pankow. 

a 

ente Prinze e eo! m ge. 
2 Eine heute ftattgehabte Sitzung des Sonder⸗ 


Schleimhäute neutraliſirend iſt. Wird fie bald 
nach Hinterſchlucken des Giftes gegeben, fo ift 
der Erfolg höchſt zufriedenſtellend. 
eee eren 
Verſicherungsweſen. 

Eſſen, 28. April. In der im Geſchäfts⸗ 
hauſe der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Aktienbank 
hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn Heinrich 
Waldthauſen abgehaltenen dreißigſten General⸗ 
verſammlung waren 21 Aktionäre anweſend, die 
für ſich und in Vollmacht 411 Aktien mit 78 
Stimmen vertraten. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gedenkt der Vorſitzende in warmen 
Worten des am 14. Februar d. Js. verſtorbenen 
bisherigen Mitgliedes des Aufſichtsraths, Herrn 
Kaufmann Eugen vom Rath in Köln, der jeit 


25 Jahren der Verwaltung angehört hat, ſowie ausschusses der brandenburgiſchen Landwirth⸗ 


des am 8. März d. Js. verſtorbenen General⸗ = g . 
agenten, Herrn Emil Rittershaus in Barmen, ſchaftskammer für Gartenbau beſchloß, in der 


der ſeit Begründung der Bank deren General- Provinz alljährlich, ſowie in Berlin in größeren 
agentur 8 erfolgreich geführt hat, und des Zwiſchenräumen Ausſtellungen zu veranſtalten. 
am 13. März d. J. verſtorbenen langjährigen — Die Meldung, daß der Unterſtaats⸗ 
und verdienten Beamten und Prokuriſten der ſekretär Dr. v. Weyrauch aus dem Kultusmini⸗ 
Bank, Herrn Joſef Kerſebaum zu Eſſen; Ver⸗ ſterium am 1. Oktober in den Ruheſtand treten 
ſammlung erhebt ſich, das Andenken der Ent⸗ 


werde, wird von der „Kreuzztg.“ für unbegründet 
ſchlafenen zu ehren. — Nach dem Berichte der 


erklärt. 
Direktion iſt das Jahr 1896 günftig verlaufen: — Wie der „L.⸗A.“ hört, beſchäftigte die 
der Geſchäftsumfang iſt weiter geſtiegen und die Frage der Neubeſetzung des Staatsſekretariats 
Brandſchäden ſind weſentlich geringer geweſen des Reichspoſtamts das Staatsminiſterium in 
Die am Jahresſchluß in — letzten Sitzung. Man nimmt an, daß die 
befindliche Verſicherungsſumme iſte der dem Kaiſer als Nachfolger Stephaus 
die vorzuſchlagenden Perſonen feſtgeſtellt worden i 
— Die Freikonſervativen haben im Abgeor 
ark netenhauſe einen Antrag eingebracht, jedenfalls 
Die Brand vom 1. April 1898 ab den evangeliſchen Geiſt⸗ 
gegen 3768 im Vorjahre — erforderten für lichen Alterszulagen bis zu einem Höchſteinkom⸗ 
eigene Rechnung den Betrag von 612 501 Mark 


men von 4800 Mark, den katholiſchen ein gegen 
7 Pf. gegen 796 135 Mark 46 Pf. in 1895. 


das 1 höheres Dienſteinkom⸗ 
Der verfügbare Ueberſchuß ſtellt ſich auf 235 953 men zu gewähren. 
Mark 55 Pf., wovon auf Antrag der Verwaltung, Am Schluſſe der heuti⸗ 


Wien, 30. April. N 
nach Entrichtung der ſtatut⸗ und vertragsgemäßen gen Reichstagsſizung wird die deutſche Fort⸗ 
i chrittspartei, die deutſche Volkspartei und die 
e Mark auf die Ale ver bre den Autrag auf Verſetzung der Re⸗ 
ilt 389 Mk. 28 dem Dispoſitionsfonds gierung in den Anklagezuſtand wegen Verfaſſungs⸗ 
fl besondere Fälle ee auf 100 000 M. bruchs einbringen. Die Anktage fügt fid) darauf. 
fteigt, und der Reſt von 16530 Mark 77 Pf. daß die Regierung durch die im Verordnungs⸗ 
dem Relikten⸗ und Penſtons⸗Unterſtützungsfonds wege erlaſſene Sprachenverordnung das Geſetz 
zugetheilt werden. Die Anträge der Verwaltung verletzt habe. 
auf Genehmigung des Abſchluſſes, Verwendung 
des Ueberſchuſſes und Ertheilung der Entlaftung 
5 on eee Er 17 5 für Sonnabend, den 1. Mai 
ende ſofort zahlbar geſtellt. ge N „ Mai. 
Verlauf des diesjährigen Geſchäfts iſt günſtig. Warm und vielfach heiter, zeitweiſe wi 
— Nach Schluß der General⸗Verſammlung kon⸗ bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden, etwas Regen 
ſtituirte ſich der Aufſichtsrath durch Wiederwahl und Gewitterneigung. 1 
der Herren Heinrich Waldthauſen als Vorſitzender 
und Guftad Waldthauſen als ſtellvertretender Waſſerſtand. 


1 Wetteraus ſichten 


Vorſitzender. 


EEE | Dieter. Cie Sei Dresden 060 N. 


Börſen⸗Berichte. 


Am 29. April. Elbe bei Auſſt! + 2 
eter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,95 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 SEEN 
Oder bei Ratibor ＋ 1,90 Meter. 8 et. 


b r an ö Zucker. Korn⸗ Preslau . + en 2 Unter 
ucker erkl., — 5 — 8 en | 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis Pe re N ee 


9,62½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


+ 2,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


+ 4,95 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,00; 
6,807, 70. Ruhig, ſtetig. N I. Meter. — Weichſel 10 el + 0,58 
23,00. BrodsRaffinade I. 22,75 bis 5e Meter. — Am 28. April: Meige bei Mid ＋14¹ 


Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,00 —22,12¼. Ruhig. 
Rohzucker I, Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
ber April 8,72½ G., 8,77½ B., per Mai 8,72 ½ 
G., 8,77½ B., per Juni 8,77½ G., 8,80 
per Juli 8,8 


zum Gurgeln anwenden. Eſſigdämpfe reinigen G., 8,90 B. Ruh 


die Luft. Eſſigwaſchungen bei hitzigen Fiebern 


Einigung. Nun hatte ein zu den poluiſchen Ar⸗Nachtſchweißen zu empfehlen, am beſten zur 
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Fremde Fonds, 1 Bergwerk ⸗ und 1 Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. er nene, apa 
Argent. Anl. 5% 70, 0b. Oeſt. Gd⸗R. 4%104,5066 | Berz. Bw. _5%122,75b | Hibernia 5½% 175, 0b Eutin⸗Süb. 4% 58,606 |Balt. Ei. 3% —— u 1896. si 
Bul. St⸗A. 5 100,000 Rum. SL -W- Dw. A. — 81,5000 Hörd. Baw. 0% 8,0068 i 4% 9,900 Dur-Bobch. 2% 100 Van für Suit. Dise Con. 82 194,900. 
Buen⸗Alres Obl.samort, 5% 99,906 | do. Gußſt. 4158, 25b00 do. cand. 0% 18,2500 Lüb⸗Büch. 4% 162,75 Gal. C. Ww. 5%110, u. Pred. 3% 63,00 Dresd. B. 8,150, Hob 
Gold.⸗Anl. 5% 41.80 bc R. co. A. 80 4% 102,600 Bonifae. 0% 126,005 0 do. St.⸗Pr. 0% 44,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4180400 Berl Cſſ.B. 4% 127,750 Nationalb. 6%/.% 189,705 
Ital. Rente 4% 91,008 | do. 87 4% —,— Donnersm. 6% 149,00b G Hugo 7 —.— igshafen 4% —.— It. Mitimb. 4% 94, do. Hdlsgeſ. 4% 156,75 0 Pomm. Hyp. 5 
Mexik Anl. 6% 97,906 | do. Goldr. 5% —— Dortm. St.⸗ Laurahütte 25158, 50b cc Marienburg⸗ Kursk- Kiew 3 % 72.90 Bresl. Disc. con. 6% 151,756@ 
do. 20 L. St. 6% 99,008 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 47,00b G Louiſe Tiefb. 0% 93,50b G Mi 4% 84,306 Most. Breit. 8 306 | Bank 6¼% 115, 0b Pr. Centr. 3 
Newyork Cd, 6% 108,40 do. Pr. A. 64 5% 188,503 Gelſenkch. 6166,00 Mk.⸗Wſtf. 6113,75 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% —,— Darmſt.⸗B. 5¼% —— Bod. 9½9e 169.008 
Oeſt. Pp.⸗R.4½½% —— do. 66 5% 175,50b Hark. Bgw. 0% 43,250 6 Oberſchleſ. 1% 9,6056 Noſchl.⸗Märk. do. 1 5% —,.— Deutſch. B. 9% 191,750 J Reichsbank 6, % 160,25 b % 
do. 4½% —.— do. Bodener. 5% 121.500 Eisenbahn · Prtoritüts · Obligationen. Staatsb. 4% 100,800 do. I. B. Elb. 4%134,905@ | Disch. Gen. 5%119,506 
d0.Silb.-R.4"/;%101,606G| Serb. Gold⸗ Oft. Südb. 4% 93,100 Sdöſt. — 9 752 39,500 Gold ⸗ und Papiergeld. 
do. 250 54 4¼½ % 175,00 B] Pfandbr. 5% 87,906 Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —.— Saalbahn 4% 2. * Ei. Di en u ver St. 9,710 Engl. Bantnot 20,975 
do. 60er Looſe 4%149,806 | Serb. Rente 5% —.— 8, A. B. 3½% — gorod⸗ [ Starg.⸗Poſ.4¼ w——— o. Wien 4% —.— — Franz. Banknot Si. 10b 
do. 64er Looſe — 325,755 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —,— Amſtd.⸗Riid. 4% 1% 20 Fres.⸗Stücte 16,2656 Oeſter. Banknot 170,655 
Rum. St. 5% 103,30b | ing. G.⸗Rt. 4% 103,900 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗ Dollars 41855 Ruſſiſche Not. 216,50b 
A.⸗Obl.⸗J 5%103,906 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. — 4% —— roneſch gar. 4% 101,000 ee 
* „ Bank⸗ . el⸗ 7 
Hypotheken ⸗Certiſieate. Magbeburg, 4 ſow⸗Oblg. 4% 101,108 Induſtrie⸗Papiere. eichsbank 3, Lombard re 
Dich. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. Pe . — Yan Bredow. Zuckerfabr. 4% 55,400 J Harb. Wien Gum. 206 419,75 b0 N 9½ bez. 4. Cours v. 
3.8 5g. 62 103 000 | 1 Lan 80 an ih Aa = | DEE Nn ie — — 5 6½%% 85 800 Don * 3 Privatdiscont 2½ 30. Abril. 
do. 4 abg. 3 ½ % 103, r. Ctrb. . it. B. — [Mosc. . 4%1 45 2 ) eb, „ei. ER — 
55 0 2% 90000 10 110) 5% —— oe 8 w. Fun 57102400 Obe Steh. (21500000 E Ber 2 e 4 3 15750 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100) 4½% —.— Lit. D g. D el⸗Griaſt „ St.⸗Pr. . = 0. e . 5 2 
Real⸗Obl. 4% 100,80 wi 100) 4%102,566 bo. Lit. 15 Ken BE ef) N 4%101,008 | E] Schering 15%229,006 ][] Halleſche — Belg. Plätze T. 2½% 5 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 99, Starg⸗Poſ. 4% —— Rfäſ⸗Kosl. 4% Zw Staßfurter 11%180,008 [l Hartmann 72 Er do. 2 M. 2½9% | 80, 
Pfd. 4, 5. 0 5% —— do. Com. O.5½% 99,006. Saalbahn 8½% —— Niaschk⸗Mor⸗ 9) Union 8% 117.500] S Pomm. (com.) 32820085 London 8 T. 2 % 20,3055 
do. 4% 101,10bG 9 Gal. C. Low 4%100, 50 czausk gar. 4% —,— en Glan or Ze ie S. dale . n es Sec nr f — 281355 5 
omm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4 S. Er u⸗ Aber ET ae e . 
2 13. 120) 5% —— (v3. 100 4% 100 S0 do. 1 88 —— Teresvol 5% —.— B. Chem Pr. Fabel 10% —— ei Stöwer Fahrr 204,066 | do. 2 M. 2 % ne. 
m e e eee e jan e e ee ee ee 
4% —.— r. Hyp.⸗ x N ; %—— St. Fa } e 7. o. ? — 
en . 6 5 a 4% 99,806 = > 32 90.006 ne 444108.850 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 205,005 weiz⸗Pl.8 T. 3 % 80,806 
(rz. 100) 4% 101,506 do. 4% 103,10b Jelez Dre 5% —— Zarsk. Sch 5% —— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett⸗Bred. Cement 77% 129,90 Ital. Pl. 10 T. 5 „% 76,806 
Pr. B.-B., unkndb St. Nat.⸗Hyv.⸗ “ h 1 St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spielkartenf. 62% 130, 25b G Petersburg 8 T. 4% | 215,908 
(rz. 110 5% 114,750] Creb⸗ Ge. 5% —— Eiſenbahn⸗Stamm⸗Priorktüten. Bapierfbr. Hohenkeug 4% ,. Gr. Pferdeb⸗Geſ. 12:/,%345,006 do. 5 M. ½% 213,70 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (14.110) 4/,%105,50 Aldaumm-Colberg ... . . . 4½% 120,50 Danziger Oelmühle — 88, 20 b 06] Stett. Clectr⸗Werke 6%166,508 f 
(rz. 100) 5,105,800 do. (rz. 110) 4102 Hopc] Mari e 123,000 Deſſauer Gas 10,209,400 Stett. Pferdebahn 32 184.750 N 
do. Ser, 8, 9, 4% 100,90 hr. 4%100, en. 5 119,90 U Tpnanite Trum 10% 184,500 01 N. Stett. D-Comp, 0% —— 


Köln, 30. April. 


B., zogen — ſchwarz, weiß und g 
1 — „ geſtreift, karrirt, 
2½ G., 8,87½ B., per Auguſt 8,87½ Mt. . 2 glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, 


uhi 
Wochenumſatz a Rohzuckergeſchäft 198 000 | Farben, 
wirken kühlend und erfriſchend, auch find fie bei] Zentner. 


Meter. 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt 
ab meinen Fabriken be⸗ 
farbig, von 60 Pf. bis 


(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Mufter umgehend. — Durchschnittls 

: ca. 2 Millionen Meter. 


In Weizen, Roggen Seiden-Fabriken G. Hennebergik u. b Holl) Eürich- 


Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Nabdrud verboten 


30) 


Erjöfung den Gärtner. herbeirief und den Ver⸗ 
unglückten in deſſen Wohnung ſchaffte, wo der⸗ 
ſelbe bald wieder in's Bewußtſein gelangte und 
mit trockenen Kleidern verſehen wurde. 


Drinnen ſaßen die beiden alten Freunde, 
welche einſt in der Jugend brüderliche Liebe mit 
einander verbunden hatte, bei einer Flaſche echten 


Eberhardt warf noch einen Blick nach der! deutſchen Rebenſaftes. 


Pforte und wandte ſich dann, um in's Haus zu 
gehen, als er, erſchreckt zuſammenfahrend, ftehen 
lieb, weil er ſeinen Namen rufen hörte. 

Guſtavr Eberhardt, alter Freund, willſt Du 
Dich vielleicht vor mir verleugnen, mir, Deinem 
beſten Kameraden aus der Jugend gold'nen 
Tagen, Dein Haus verſchließen!“ 

So tönte es mit kräftiger und ae erregter 
Stimme von der Pforte her, und der Rath zau⸗ 
derte nur einen Augenblick, dann eilte er mit 
faſt jugendlicher Haſt dorthin, öffnete ſelber mit 
zitternder Hand und ſtarrte den bärtigen Mann 
mit dem jovialen Geſicht, der da vor ihm ſtaud, 
forſchend an. 

„Hans Reichenſtein!“ rief er, überraſcht beide 
Arme ausbreitend, und die ergrauten Männer 
hielten ſich Minuten lang ſtill umfaßt. 

„Herein, alter Freund,“ fuhr der — jetzt, 
zitternd vor Freude, fort, „o, welchen Streich 
hätte ich Murrkopf mir im Handumdrehen ge⸗ 
pelt! Wo 25 denn Dein Ohnmächtiger? der 
da?“ — er züge auf einen halbwüchſigen 
Knaben, welcher abſeits im Graſe lag. 


„Es iſt mein Farbenreiber, Diener, Faktotum, 
mit einem Wort, Alles in Allem, wenn ich 
umherſtreife, um Skizzen aufzunehmen. Der 
Bengel war mit mir hinausgeſegelt und fiel beim 
Waffe cn A 1 wo er ein wenig Salz⸗ 
waſſer geſchlu 

\ 10 lächelte Eberhardt, „dann Hat ihn 
in's Haus, Fritz, und verſuche Deine Künſte 
an ihm.“ 

Er nahm bei dieſen Worten des Freundes 
Arm, um nach einem Vierteljahrhundert zum 
erſten Male wieder Gaſtfreundſchaft zu üben, 
während der alte Diener mit einem Seufzer der 


Stettin, den 28. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Dachfalz⸗ und Firſtziegeln für 
den Neubau der Feuerwache II an der Breslauerſtraße, 
hierſelbſt, joll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


erden. 
vergeben w bis zu dem auf Mittwoch, 


d 
den J. Wal 18 in Vormittags 11 Uhr, im 


Stabibaubiirean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termin verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Entrichtung von 1 % (wenn in Briefmarken 


nur & 10 % von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Feld⸗ 
wärters ſofort neu zu beſetzen. 

Das Stellengehalt beträgt 510 Mark. Der Anſtel⸗ 
lung., welche auf Lebenszeit erfolgt und mit der Pen⸗ 
ſionsberechtigung verbunden iſt, geht eine 6monatliche 
Probedienſtleiſtung voraus. 

Der G Gewählt lte due 88 und Waiſenkaſſe 

eamten beitrete⸗ 
3 vollſtändig geſund, körperlich rüſtig, 
energiſch und nüchtern, ſowie fähig ſein müſſen, kleinere 
Schriftſätze ſelbſtſtändig anzufertigen, und nicht über 
40 Jahre alt ſein dürfen, wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen 
Anſtellungsgeſuche baldigſt bei uns einreichen. 

Dem Geſuch ſind ein amtliches Geſundheitszeugniß, 
115 Militärpapiere und etwaige Zeugniſſe über ie 


bisherige Thätigkeit u, 


Anklam, den 27. 
Oer Magiſtrat. 
Löwe. 


Ürtskrankenkassen No. 9, Ib, 


Rechnungsabſchluf für das 
ahr 896. 


Ortskrankenkaſſen Nr. 5. 16. 

— N vorigen n e 
us dem 

e Be 3 
RR 5 93 101. 2 
te elder en 087. 55 205. 7 
mi — „% 22528. 59 2750. 10 
Erſatlel bungen . 368. 05 23. 61 
Eria feiftungen m. Berufsge⸗ Bi 

ſenſchaften 2C. -ur4020..... — 5 

Aus dem Merpefonds EEE „5 
Sonſtige Einnahmen 184. 57 76. 75 
Summe der Einnahmen. 26691. 17 3791. 8 


6 ſchule; 


Hans Reichenſtein, welcher es in ſeiner Kunſt 
zu Ruhm, Titeln und Orden gebracht, bemerkte, 
daß dieſe einſame Burg am Strande, welche ihr 
Antlitz ſo eigenſinnig der freien See und jedem 
menſchlichen Beſchauer abwendet, ihn mit dem 
unwiderſtehlichen Verlangen erfüllt habe, den 
Bann zu brechen und der Sphinx in's Geſicht 
zu ſchauen. 

„Dein Name, mein alter Junge, 0 bereits, 
als ich ihn im Orte vernommen, mein! ißtrauen. 

Schuld! — wie biſt Du juſt hierauf verfallen? 
— Weshalb überhaupt Deinen Namen abzu⸗ 
legen?“ 

„Der Name Schuld exiſtirt genug in der Welt, 


der 52 tzer als Einſiedler ſich von aller Welt 
zurückgezogen und ſein Haus echt menſchenfeindlich 
hat anlegen laſſen. Da ſagte ich mir, daß die 
Geſchichte mit dieſem Namen einen Haken haben 
müſſe und wurde neugierig, den Einſiedler kennen 
zu lernen, hätte mir aber nimmer träumen laſſen, 
einen alten Freund zu finden, den ich doch auf 
der Stelle wiedererkannte.“ 

„Ja, das iſt wunderbar genug, aber auch ich 
erkannte Dich gleich,“ erwiderte Eberhardt. „Deine 
Stimme drang mir wie ein Gruß aus frohen 
Tagen in's Herz.“ 


„Und Dich erkannte ich ſofort an 228 kurzen 
charakterſſtiſchen Handbewegung, welche Dir wie 
eine Eigenthümlichkeit anhaftet, und die ich an 
keinem andern Menſchen jemals wahrgenommen 
hab e. Nun aber, Du alter Menſchenfeind, ſage 
mir, was Dich in dieſe Oede getrieben, was den 
lebensfrohen Eberhardt in dieſen Einſiedler mit 
dem ominöſen Namen umgewandelt hat?“ 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 2. Mai Miericorbias Domini), 
Schlo ß kirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr a Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Konſiſtorialrat a um 5 lihr. 
akobi -i BL. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 U 
Nach der Predigt 9 . Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für das Bugenhagen ⸗Stift in 


Ducherow. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
9 br 1 un 1 810 u. Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 3 
n Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergftr.): 
Vormittag 9½ Uhr Predigt. 
Nachmn. 5½ Uhr Sue mit der Jugend): 
Dahn Paſtor Schulz. 
uniskl kloſter⸗ ER ö 
— er Stephani um 
au Kummer Huftalt label 86): 
loc: Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Evangelifations⸗Verſammlung im Konzert 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg). Sonntag Abd. 
8 Uhr Thema: „Ich bin gewiß“ Dienſtag 8 ¼ Uhr 
Verſammlung 
Evangel , 
Baptiſten⸗Kapelle K 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Method en. G meinde 
Louiſenſtraße 18, 
Vormittags 9½ Uhr Predigt; 11 ühr ee 
Abends 7½ Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Brand. 


Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. Herr Prediger 


ai 


Herr Prediger 


82 Brand. 
= Gemeinde der en ee in Chriſto, 
> 


öweſtr. 13, 


Ausgaben. Vormittag 9½ ur, Abends 50 Ubr Predigt: Herr 
Für ärztliche Behandlung 4047. 70 645. 60 Prediger Hanke. 
Far Adenin: 3368. 86 375. 33] Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Krankengeld an Mitglieder 4716. 02 1503, 46 Bethanien: 
an Angehörige. 120. — 47. 27 Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

ebend teren 216. 85 —. — Herr Vikar Dibbelt um 2½ Uhr. 
— r 540. — —. — (Kindergottesdienſt). 

Kurkoſten an ker alten. 4237. 68 466. —| Brüdergemeine: Ati: Vereinshaus, Eingang 
Zurückgezahlte Beiträge ꝛc. 147. 74 35. 85 Eliſabelhſtraße. 

Reſerve fonds 1500. — 100. — | Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Verwaltungskoſten, . ir 3“ — 290. — Wa A spe Herren Prediger 
achliche .. 48. 66 148. 89 ux, Hahn und Gru a 

Sonſtige Ausgaben 1320. — —. — e Be Be eingeläben, 
Ausgaben 26223 312.0 eringerſtr. 
e. 11 um Am Sonntag um 2 Uhr Finbergotteßbienft; am 
Raffenbeftand am Schluſſe des % 7/1 179 45 Sonntag und Mittwoch Alends 8 Uhr Vibel⸗ 
— BR 15500. — 1 900. ftunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Nee nenne R 900. — Luther ⸗Kirche Oberwiek): 


Geſamtv n 
aher gen am Schluſſe des 15967. 71 8079. 40 n 


„„ 14047. 48 3410. 80 


Die B 


enden. 
gez. A. Opitz. is 


Paul Gläser jun. 


1 Stuben. 
Breiteſtraßße 14, . Treppen, zum 1. Oktober 5g. 
80 e von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗ Bade. 
ıbe mit allem Komfort und Zubehör 
= ae hen. 


II. Kettner. 

Eltſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. —— — 

Petrihofitt. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Ottober er. 

6 Stuben. 


Grabowerſtr. 6a, III, Preis 1800 , z. 1. Juli. 
Wrangelſtr. 46, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 


zu 83, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 
Stallung. 


Lindenſtr. 8. k, über Entreſd, Eckwohnung, elegante | 


Räume m. Bades u. Mädchenſtb. ac., bill., ſof. o. ip. 


Herr 8 Redlin um 10 Uhr. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 
— Prediger Ba ei je ar. 0 
demi ulhaus 
Herr aim — * um 10 Uhr. 
See mannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 


n ungs⸗ 


des Stettiner Grundbeſter-Vereins. 


npringenftr. 9, 1 Tr., 3 Stuben, Kabinet 3.1. Juli.] Lindenſtr. 25, * 4 Tr. I., junger Mann findet 
Sagen. 16, Moßmung Lu, von 8 8 mit Zubehör z. 


4 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 


Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 


zum 1. Oktober zu vermiethen. N 


er ten Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe, 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 18, part., Wohnung v. 3 Zimmern, a. 
zu Geſchäftszwecken, zum 10 iber ee 


ift eine Wohnung von 3 Elisabethstr. 40, part. I, find. ein junger Mann Schlfſt. 
Buriherft., 50 Jul z % A Uenmalberke. 6 S 4 . e en 
im Nebenbauſe bei Richar er. 75 “ unge 


a Hans!“ höher ſtehen müſſe, Liebe oder Pflicht, und kam 
ſein, mir fiel er ſchon deshalb auf, zu dem Reſultat, daß die Wicht den e erſten Platz 


von meinem traurigen Geſchick gehört?“ 
„O doch 


37 daß Du Frau und Kind verloren, Deinen 

Abſchied genommen und die Stadt verlaſſen 
habeſt, wohin Du gegangen, wußte mir Niemand 
zu ſagen.“ 

Er erzählte dem horchenden Freunde jetzt 
Alles, was ihn aus dem Amte getrieben und 
ſein Leben vergiftet hatte. Stumm hörte dieſer 
zu, kein Wort, keine Miene verrieth ſeine Ge⸗ 
danken. 

Eberhardt hatte geendet, er forſchte mit ſcheuem, 
angſtvollem Blick in dem Geſicht des Profeſſors, 
der ernſt und nachdenklich vor ſich hinſchaute. 

„Nicht wahr?“ ſetzte Jener ſchwer athmend 
hinzu, „ich trage den Namen mit Recht, weil ich 
eine ſchwere Schuld zu büßen habe.“ 

Hans Reichenſtein aber reichte ihm die Hand 
und erwiderte mit feſter Stimme: „Ich erwog 
foeben in meinem Innern, was dem Manne 


in ſeinem Leben behaupte, weil aus ihrer Er⸗ 
füllung alle anderen Tugenden ſich entwickeln. 
Deine Gattin konnte ſich zu dieſer idealen An⸗ 
ſchauung nicht emporſchwingen und das war 
Euer Unglück, die Liebe zu dem verbrecheriſchen 
Bruder war ſtärker in ihr, als das Pflichtgefühl 
der Gattin und Mutter. Ich glaube, mein armer 
Freund, ja, ich bin ſogar überzeugt davon, daß 
ich in Deinem Falle genau ſo gehandelt hätte, 
wie Du es gethan. Daß die beklagenswerthe 
Frau in = engherzigen Verblendung Dich auch 
noch des Sohnes beraubte, vergrößert ihre 
Schuld und entſühnt Dich voliſtändig, da ſie nur 
durch augenblickliche Geiſtesſtörung entſchuldigt 
werden kann.“ 

Der Profeſſor redete in dieſem Sinne noch 
weiter und entwickelte dabei eine ſo ſtaunens⸗ 
werthe und ſcharfſinnige Beredtſamkeit, daß 
Eberhardts Blick nach und nach heller, ſein Herz 
leichter wurde und der unglückliche Mann 


Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
(Um 2½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen 
im Pfarrhanſe: — Paſtor Homann.) 
alem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 155 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Schmidt um 2½ Uhr. 
(Predigtgottesdienſt.) 
Grabow: 


Herr er Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Read: ee und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2 
Mat ih dus⸗zrirche ( (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
(Verſammlung der 1 > 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 br 
(Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Nachmittags 2½ Uhr: Gottesd ae \ 


Pont 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
cheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Sonntag, den 2. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins in der Aula des 


Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
Die Predi 


hierdurch eladen werden. wird 
Paſtor . — aus Tabor halten. 2 ae 


Bazar, 


Diejenigen Auffichts- und jungen Damen, 


für Freunde und Mitglieder der welche die Beträge für die ihnen zugegan⸗ 


genen Looſe noch nicht abgeführt haben, 


werden um ſchleunige Einſendung derſelben 
an Herrn L. Manasse, Langebrüd- 
ſtraße Nr. 7, unter Angabe ihrer 


Namen ſehr ergebenſt erſucht. 


Der geſchalteſührende Ausſchuß. 


von Zander. 


Moderne Capes 
billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 


Unter hoher wissenschaftlicher Controlle. 


1. Juni. Näheres 
Oberwiek 73, 5 Tr., 


3 Stub. m Zubehör z. 1. 7. 
Stoltingſtr. 94 


3 Stuben u. Zubehr zum 1. Juli. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergstr. 4, Stube, Kam, Küche zum 1. Juni 3 verm. 
Turnerstrasse 38. 


„Grabow, Grüne Wieſe 11, au ruhige Leute, 11,50 Mt. 


Möblirte Stuben. 


3 1, p. links, möbl. Zim. mit od. ohne Benf. 


Sehlaf ſtellen. 


freundliche Schlafſtelle. 


— ich kam vor Jahren nach X., um 


„Die Schuld, mein Freund!“ verſetzte der 
Rath mit dumpfer Stimme, „haſt Du niemals 
Dich zu ſuchen, und vernahm zu meiner Be⸗ 


um kannte 


Unterwiek 23, 2 Tr., 3 Stub., Kam., Küche z. 1. Juli. z. v. 


erſten Male nach all' den langen qualvollen 
Jahren freier aufathmen, ja ſogar lächeln und 
ſcherzen konnte. Er behielt den Freund, mit 
welchem er meilenweite Segelfahrten auf dem 
Meer unternahm, acht Tage bei ſich, wofür er 
ihm ſein Wort verpfänden mußte, in den nächſten 
Wochen nach X., wohin der Profeſſor auf einige 
Zeit mit ſeinem Lieblingsſchüler überſiedelte, zu 
kommen und in dieſer Weiſe mit der Welt wieder 
in Berührung zu treten. 

Wir wiſſen, daß es geſchehen und wie ein 
unheilvoller Zufall es gefügt, daß auch der 
Urheber ſeines zerſtörten Lebens, zur ſelben Zeit 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen, ſeine Schritte 
nach X. wandte. 

Es war ſchon am Spätnachmittag, als der 
junge Maler Waldemar Fels in N. eintraf. Er 
machte dieſe Reiſe, um für den Rath einige 
— 5 Raritäten, welche er für den Profeſſor als 

Geſchenke beftimmt, und daheim vergeſſen Ps 
zu holen. Die Hauptſache war indeß, daß d 
Rath es nicht genau wußte, ob er ſeinen —.— 
feſten Geldſchrank verſchloſſen oder den Schlüſſel, 
welchen er vermißte, hatte ſtecken laſſen. Da ſein 
Freund Reichenſtein ihn nicht reiſen laſſen wollte, 
ſein Diener Fritz indeß keinen Begriff von dem 
Mechanismus des Schrankes beſaß, ſo erbot ſich 
Fels, dieſen Auftrag auszuführen, falls der Rath 
ihm Vertrauen ſchenken wolle, was ſelbſt⸗ 
verſtändlich keiner Frage bedurft hätte. 

Der junge Mann erhielt alſo die nöthigen 
Inſtruktionen und traf gegen Abend in N. ein, 
wo er ſich ſofort nach dem Hauſe am Meere be⸗ 
gab. Von dem Gärlner empfangen, übergab er 
ihm die mit einigen Zeilen verſehene Karte des 
Raths, welche den Namen „Schuld“ trug, worüber 
er natürlich aufgeklärt worden war, wie er ihm 
auch einen Siegel⸗Abdruck des Gebieters, welcher 
einen zerſplitterten Baum mit der Inſchrift 
„Schuld“ enthielt, zur Auſicht und zu ſeiner Be⸗ 
glaubigung vorzeigte. 

Der Gärtner führte ihn hierauf in's Haus, 
und bekam ſofort einen hohen Begriff von dem 
Fremden, als dieſer das ihm nur zu wohl be⸗ 
Free ans beriligen Zug, (Sortfesung Folgt.) feines Herrn aus der lichen Zug. 


Taſche zog und ihm erklärte, ſich ſelber ſein 
Zimmer ausſuchen zu wollen. Die Wohnräume 
des Raths hatte dieſer nämlich ſelber verſchloſſen, 
weil der Gedanke, daß fremde Augen und 
jeine Sachen durchſtöbern könnten, ihm uner⸗ 
träglich war. Auch hatte er die ftrengfte 
hinterlaſſen, keinem Fremden oder Einheimi 
wer immer es auch ſein mochte, Einlaß zu — 
währen und nur eine Ausnahme davon 0 
machen, falls ein Bote oder Abgeſandter ul 1 
einer Beglaubigung von ihm ſelber, welche 
beſonders in einem Siegel⸗Abdruck beſtand, den 
auch der Gärtner empfing, Einlaß begehren ſollte. 0 
Der Profeſſor hatte dem jungen Manne von 
der Burg des Einſiedlers und auch von dieſem 
ſelber mancherlei erzählt, was ſeine Neugierde 
und Theilnahme mächtig erregte, wie die 
Perſönlichkeit des Raths auch ſogleich etwas 
Anziehendes für ihn gehabt hatte. Der große 
Geldſchrank ſtand im Arbeitszimmer des Haus⸗ 
herrn, und der Schlüſſel ſteckte richtig im Schloß, 
was im Grunde keine große Gefahr haben 
konnte, da daſſelbe nur auf einen beſtimmte 
Buchſtaben ſich öffnen ließ. Fels erſchrak un⸗ 
willkürlich, als er das Schloß und ſomit den 
Schrank offen fand. Mit einiger Verwirrung 
ſchaute er hinein und erſtaunte über die An⸗ 
häufung eines Vermögens, wg Werth in großen 
Zahlen angegeben war. Auch Baarſummen lagen 
in Gold und Banknoten aufgehäuft vor ſeinem 
überraſchten Blick, wie reich war doch dieſer Rath 
Eberhardt und wofür hatte der Mann die Schätze 
aufgeſpeichert? — Viel drauf geben mußte er 
nicht, weil er's hatte vergeſſen können, den koſt⸗ 
baren Schrank vor ſeiner Abreiſe zu verſchließen. 
— Er war alſo kein Geizhals, hätte er denn 
ſonſt auch ihn, der ihm doch völlig fremd war, 
deſſen Ehrlichkeit und Charakterfeſtigkeit er noch 
nicht hatte erproben können, mit dieſer Mi 8 
betraut? Ohne zu wiſſen weshalb, gewährte hm 
dieſe Ueberzeugung eine freudige Genugthuung, 
und das Bild des ſeltſamen Einſiedlers, welcher 
ihm eine väterlich warme Theilnahme entgegen⸗ 
gebracht, erhielt dadurch einen neuen freund⸗ 
(Fortſetzung 2 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


J. Mai — 30. September. 


Liehten thaler 
Allee. 


Baden-Baden. 2 
Hotel Minerva, i 


bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und durch 
zwei Dependancen erweitert. Terrassen-Restaurant. Sehr vortheilnafte Arrangement. 
©. H. Foell, Besitzer. 1 


= Sool-, Moor-, Sooldampf -Bad 


"Cammin i. Pim. 
Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm. 
El FR Beleuehtungsanlagen & & & 2» 3 

Kraftü ragu 
ektrische Ei ne ee 2 8 
3 Stationäre und transportable 
Specialität: Accumulatoren (Fatent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 
Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäfl, 
An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Einlöſung. — Berloofungs - Eontrolle. * 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 
Jucaſſo: Deppfiten- und Check⸗Verkehr. 


ae Safe. Stallungen. 


Loulſenſtr. 22, v. II, frdl. Schlafftelle fd. 1-2 jg. Leute. Birkenallee 20, ſofort große Stallung, Remiſe de. 


Saunierſtr. 24, Vordh. 1 Tr. I., Schlafſt. f. 1 jung. M. 
Stottingir. 9 8 2 8 zu ml Schlfſt. f. 1 ordent. M. Wohnungsgeſuche. 

Wilhelm ſtr. 23, H. 2 Tr. b. Radke, ER: f. 1 jung. M. 2 einzelne Leute wünſchen eine Wohn. von 2 Stuben 
Wilhelmſtr. 12 ½ Tr., gute Schlafſt. f. 1 j. M. z. 1. 5.] und Zubehör z. 1. Juni od. Juli. Adr. E. N. 


ſucht ein einfach möblürtes 
Läden. Eine Buchhalterin Zimmer in gutem Hauſe 
* Gerüumiger Laden mi 1 a 3 22 1 
mit Wohnung v. 3 Zimmeru nebſt Zubehör, monatl. 
50 4, z. 1. Juli z. verm. Bogislapſtr. 41, 
Handelskeller. 


Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. = als . 
oder Werkiratt 3. vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Saunierſtr. 3, z. jedem Geſchäft paſſ. Näh. H. 1 Tr. 


Werkſtätten. 
Stoltinoſtr. 94 eine geräumioe Werktatt zum 1. Juli. 


Per 1. Juni wird eine 5 vo 
3 Zimmern nebſt Zubehör zu m 


eſuch 
Nuzfahrliche Offerten und Preisan⸗ 
gabe wolle man richten an 


Conrad Tack & Cie., 
Heumarkt 1. 


8 > f : 1 47232 367 590 609 36 724 50 71 86 883 918 
Ei un | Eingeführte Gladbacher 387059 58 919842 53659 87 3380 117405 71 4800 80 (3000) 481 520 618 (500) 834 
45 Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bant. gefü 28 80.07 097 434524700 9. 555 66 558 11705 5000) 33,80 (3000) 90 (500) 


Burkin- und Kammgarn-Weberei 
ſuͤcht für Stettin durchaus tüchtigen 
Vertreter. 


489 (1500) 682 46 
83 85 715 829 a 


50034 82 83 (3000) 378 436 510 643 917 78 
31266 (300) 380 626 85 766 71 32077 153 65 
471 92 (500) 509 676 329 33466 65 79 721 836 


3 Millionen Mark. 


= r a = Ä Sehellmann, M.-Gladbad). 100008 78 80 410 (500) 204 440 71 580 601 2 
i 5 > 8 > z 64 98 734 893 40219 44 97 324 61 70 88 429 36 99 448 69 | — 1 
ie 08 el St n FSI eFUN 8 Ill Beabſichtige 716 (300) 22 27 806 78 900 102025 188 504604 9 969 58163 7 7 
ea: wegen Wıfanfe meiner Dampf, Berge und Thel: 702 103059 107 30 (1500) 69.10 23 840 446000 L000 e (1500): 441 cee 
2 Dreißi äftsjahr. 1896. R „ 34.727 79 821 31 35 960 104024 118 341 45 413/018 43005 250 3 1750 
Die . — 82 ee 4b 1619793602. bahn bei geringer Anzahlung nebſt feſtem ſehr einträg⸗ 559 908 105028 38 88 134 843 417 620 32 847 118 (1500) 250 342 40 579 81 617 28 738 


F. 1. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung. 
A. Einnahme. 


1.0. Ueberträge aus dem Vorjahre: 


VVV 74 916 4 
ämien⸗ rea. en. AM 1785 489. 60. 5 7 36 17 561 699 739 93 990 83009 44 180 339 (500) 
85 I ᷣ ͤ a Dden 2omo, Aria 9 58000. —| Gentralhallen- Theater. 40028 65 325 68000) 36 701 24 829 912 540 26 87 660 73 768 (800) 0 98. 810. 957 90 
52 . 15215.wn eh aan ante 2 a > AN . 8 in bieder Salon 4 42148 (1500) 45 (1500) 201 2 46 629 55 955 G31 84 86 98 497 587 668 874 os 140 226 
2 Prämien-Einnahme, abzüglich der Riſtorn .......- Fb e . „ 29515827. 28. Heute Sonnabend vorletzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 91 413019 166 205 18 26 92 638 810 414085 330 34 532 772 92 870 934 @8327 501 731 32 80 
P e ee 1 183 (1500) 353 443 70 (800) 97 500 685 685 e 
/// EL PERS RE a Re „ 89. 1 eher acker, humoriſtiſche 385 442 555 2 5 1 € 
& 4 b. 2 7777;b.õõöĩð7ixũ N ; Be as duellen. 5 448057 35 100 397 491 691 (500) 727 (3000) 62 98 (500) 99-549 788 (1500) 837 997, 98084 201 
2 S 8 u. verkauften Werthpapiere n 1 > — ] Nen! Ein * 5 drei 908 48 112135 2815 38 657 ee  - 410 547 764 884 24274 92.97 300 528 606 740 
7 „ Sonſtige Einnahmen: f önbrunns. 423 538 910 24 119187 2 5 754 8: 1 82 528.650 
5 = 1 auf ausgelooſte Werthpapiert e.... Al. 5 = 4360. 07 Neu! en 66 Illuſionen OO) 90 716 974 55 F ven 500 0 5 8 5 N, 
Ir; . Diverrrtre . ö 969 9 9 22 ” . * 8 . on > . 20157 57 37 7 5 € 2 5 
4 428709] Die Hochturner drei Wortley's, Müller- |77 605 856 961 122133 65 91 218 308 96 723 n 8 ger 8 
B. Ausgabe. Lipart, internationaler Verwaudlungs⸗Act. (1500) 123125 63 85 438 651 ee, = 551 (3000) 689 705 901 38 - 
1. Schäden, einſchließlich Koſten, aus den Vorjahren: a d’Oretto’s, muſikal excentriſches Potpourri. A = = en = 2 = 05 = 35275 102 80008 88 605 (1500), 52027 90 239 316 400 
ER. a are. b e Ab 47 172. 66. Anfang 8 Uhr. Bons giltig. (3000) 5 (300037 6 66 633 42 90 768 828 (1500) 83 82008 203 13 
ü 5995. — „ 53167. 66. . — — I [231 50 (800) 60 315 60 (500) 439 649 75 92 910455 8. 8 0⁰ 
b. zurückgeſtellt — 97 7 4 0 — i 8. —.— 66. Bellevue- Theater 427083 148 8 486 1 7 800) B0.RTD 908 N 455 84 587 709 804 997 83032 341 578 723 808 
2. Schäden, einſchließlich Koſten, im Rechnungsjahre, abzüglich des Autheils der Rück⸗ n 2260), 756 14 9 4 50% . 7 Bi 937 84036 93 103 226 (500) 61 301 95 665 771 
— anche 5 N a Sonnabend: Di von eſſina 129055 70 96 175 283 75 589 48 50 58 722 7385221 528 629 39 707 36 845 86087 292 491 524 
E 3 gezahfj ll enden nen ende tee A 571696. 07. } Kleine Preiſe. it rau vd 9 430197 (800) 448 645 83 753 (3000) 912 31 35 725 878 82544 (500) 84 711 87 94 852 914 
* b. zurückgeſteltt .. BEFREIEN . „ 40805. - 612501. 07. Sonntag ICON „ a (300) 5 5 00) 91370 88 88409 11 69 621 22976 89042 178 387 
. . zurückgeſel t eee 4406013 86. NRatunttag: Der Hüttenbeſitzer. seo 155 83 (500) 317 59 62 400 90 512 055 68s 718 35983 dee 
3. Nückverſicherungsprämien .... . r sieane rnis va sepie a achm tt 9% 5 l 12.907 188055 (800) 115 38 20 54 78 95 907 68 8 80 84 188 461 602 30 717 42 805 02 
40. Proviſtonen, abzüglich des von den Rückverſicherern erſtatteten Antheils .. 5 Se 2 ne ned (Fine wilde Jache. 198 800 50 026 738 855 188100 (3000) 92 261 2115 215 4 90 (4500) 024 720 70 9 802 
TTTTTTVTVTVVVVVVVVVVVTVVVVVTTVVV%CÄféECTTWTTWTTTkTTT—TVTW———I.......... . 1 ¶ 4 DE 00 BEsiL 
75 Fa Leiſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeſondere für das Feuerlöſchweſen m 2588. 92. 81 add- Theater. 836 (1500) 992 (500) 238298 312 456 66 743 98 2, un 0 5 % 795 10 5 900082421 
7 8 5 — 
f d Baulgebände BE III BE Sa a RT ER EEE ZENTREN A re Sonnabend, den 1. Mai 1897, ey 950 180035 N Pac 839 93 609 31 (3000) 708 42 925 98426 (300) 596 
9. Kursverluſte auf Werthpapiere nenn nenn nes 1 — Montag, den 3. Mai 1897, 140114 (300) 65 86 209 (1500) 92 630 471739 92102 227 794 846 47 (300) ®8006 50 64 
A . Brämienelleberträge U VRR N e RE NER WERTET DE ER e e NEE 2 5 794581. 65 Abends 7 Uhr: 141077 88 286 384 485 783 892 910 44073 88 32 000 58 89 717 95083 140 238 309 
i Se e LENE EN e 5 | Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 64703 de So 87 807 soo) ser 240% 89 302 08 95 012 55 Toı 1002 182075 
De te Be A 292 85 2557. 88. zum Weiten der Zentral⸗Armen⸗ 07 1 83 173 521 (8009047 56 976 422076 45 139 68 (500) 233 300 470 506 (30000 31 631 
15. Ueberſchuß ni 5 RE EIER pflege, 141 239344787 098 755 805 907 27 148301 741 901 90 40 4019 (1800) 177 83502 20 490 60 
2 1. a. au den Kapital⸗Reſervefond . % neun nun 217 5 veronftaltet von Herren ind. Damen ber Geielfkhait|t 465 (300) 744 59 994 440 111 98 (800) nn en 
Be b. an den Dispofittonsfond für beſondere Fälle.... pen Ouverture, Prolog. Ein paflionirter Mane |319 21 65 411 67 550 717 19 86 31190897 23 C. (005 920 (6000) 406018 105 218 389 (300) 
r wen — F % 41 910 64 a@30i5 100 219.300 50 
. 2 4. an die Verſicherten . . . nen 5 te" (tomiſche Oper von Lortzing). de Verlangen: 1 in 5 = 57 005 . 17 6 En 2 2.0 a 1575 ent 1080 
1 5. andere Verwendungen, und zwar: 2 q 295953. 55 Bilder aus dem Zigeunerlager. 153007 7 ‚6 5 2030 174910295 908 (500) 737 49 78 880 84 910 
mt Zuweiſung an den Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungsfond „ 16530. 77 55.“ Entree: Parquet, I. Rang 3 %, 329 401 561 616 35 458002 245 528 95 7 73 


3464 267. 09. 


3 65 78 659 61 728 888 132036 (500) 72 544 732 550 65 
5 II. Bilanz. F ˙ , 902 158050 73 079 152 318 97 294 59.509 80 9511000 5 % 199 874 100 89 
1. Wechsel der Aktionäre C . 4800000. —. Concordia- Theater. re A TEEN N 90 085 51 5005 
2 Hypothekenfreier Grundbeſitz (Bankgebäude — 200000. —. „ I. Variöte-Bühne Stettin’s. 140009 18 68 309 16 (3000) 70 87 490 94 2 9818 823 52 669 713 Er 1 5 re 
8, Hüpöthelar knn ee see „ 1171715. 37. Direktion: Emmas Sehirmeister. 586 672 722 181055 (300) 147 53 378 405 663 un 512 689 716 121185 266 525 611 888 
4. Darlehen uuf Werthe dee u Son ae Bo ER er Se 8 a nenne 7 Fler Sonnabend, den 1. Mai, Abends 8 Uhr: 856 912 58 882213 52 311 38 52 484 514 35 657 22010 86 240 733 825 905 123141 308 498 695 
5. Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorſchrift des Art. 1853 des Reichsgeſetzes vom 2 ½ Große Sperinlitäten-Boritellung. r 746 876 (300) 915 183225 85 86 391 548 699709 96 872 956 57 184132 70 6000) 348 7 
= 18. Juli 1884) S „ 1014815. 80. 1. Auftreten Herr Louis la Chapella, Ventriloquiſt 739 821 27 (300) 76 990 81 164337 596 812 9994 819 90 908 125050 119 65 429 519 30 83 96 
T Pe 8 Sen AREA. = —. —. Im. ſ. künſtl. Automaten. 19 57 1. Mal hier. Auf der 185221 80 373 430 611 862 (3000) 166016 68 817 34 69 999 126212 50 481 89 698 974 84 80 
„7. Guthaben bei Bankhänſer n „44 „ 628074. 73. Durchreiſe nach Amerika. Gebr. Wardini, Grotesgue: 152 73 339 427 514 608 46 901 11 282068 194422007 29 69 101 10 42 58 483 505 23 830 41 
8. Guthaben bei anderen Verſicherungs⸗Geſell ſchaftee nns. . IHR 72008. 16. | Tanz- u Charakter⸗Geſ.⸗Duettiſten. The al 274 437 524 863 168039 94 229 84 437 79 616 128223 54 925 537 715 840 984 69 429002 100 
e . Trennen hehe nee ” 4457. 30. Bill and Woodland, clektro-mufifal. Nigger⸗Excentr. 46 908 54 189054 61 215 35 69 (300) 426 500 28 300 4 (300 27 79 422 68 351 600 (300) 19 
10. Ausſtände bei Generalagenten bezw. Agente⸗ ns. nenn 2 68611. 25. Fräul. Hedi Marga, Soubrette. Fröken Söncksen. (300) 725 94 967 839 (1500) 2. 917 65 
1. Rückstände der Verſicherte nn „„ 5 —. —. Fränl. Bluhm. Miss Jessi Breton, engl. Song u. Dance. 420204 69 78 305 8 71 528 93 733 868 918 30290 348 425 551 682 747 59 73 826 902 95 
a RER TEEN REN De Messe sehe rs enun Per heneen „ 12506. 10.| Fl. Paula, Fleige. Fil. Erna Salden Nach d. Vorst (3000) 81 998157 410 (600) 687 715 124092789045 92 (4500) 300 (3000) 515 650 (15000) 84 
Inventar und Drucksachen 4446 a Sn En —. — Vereins⸗Tanzkr. Sennt., 2 Mai; Extra⸗Matinee 915 173022 173 287 89 449 (500) 962 18 26 709 51 500 Ey e 96 246 405 66 97 630 
114. Sonſtige Aktiva: von 12—2 Uhr, Abends 6½ Uhr: Gr. Vorſtellnng. 424076 113 54 413 19 60 73 666 69 774 867 940 A: A sg mir ah 0 10478 210 
— + Guthaben bei vier anderen Debitoren 7... — 19 681. 35. Nachdem: Großes Vereins⸗Tanzkränzchen. 70 125030 82 163 216 (1500) 40 45 516 86 773 er 83 637 53 945 434271 305 74 531 74 84 
ee: CCC | 176010 57 (1500) 63 222 919 Maa04) 254 366 5 8 21 
x . ve, eee 03 50m Neo ara CR ae ah m ar Br 
1, Allicnsfapital .uu...... BE neee . 4 6000 000. —. Gewinn⸗Liſte e e e 28700 250 78 43 148 53 
0 2. Kapital⸗Reſervefond 3 „ 2 600000, — der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 482037 102 77 97 555 612 39 721 48 898 70 953 115 00) 2 904 98 (3000) 2051 er 818 
8. Speclal⸗Reſerven : ’ - vom 30. April 1897. 183039 141 325 444 643 902 184129 86 266 315 (10000) 25 904 : 60 572 97 
5 5 Disvpoſitionsfond für beſondere Fälle C TE LE, BENIELIIRUITTE * 33 610. 72 * 661 69 (300) 185020 495 49 75 97 (1500) 515 668 96 750 850 
44. Schaden⸗Reſervtv dz 46800. —.| Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er 30741 83986195 205 346 424 53 628 78 863 440090 348 518 676 800 42 Man121 82 (3000) 
=. Brümien-Ueberträne su u.u 4 .uuu a 0 a ea er hate ehe nen 794581. 65, hielten den Gewinn von 210 Mark. 2 8 R e 226 52 478 79 517 693 750 891 907 59 62 448002 
0 K inn⸗Reſ der Verſi 4 2 900 187037 (3000) 75 87 492 622 83 724 90 834 182 235 464 509 88 835 62 88 143033 295 468 
* > Gewinn: eſerve der erſicherten r 323323 „ > . (Ohne Garantie), (1500) 945 188064 110 25 76 229 373 84 464 69 — 
T. Guthaben anderer Verſicherungs⸗Geſellſchaften bezw. Dritter: N 5 3 189155 245 58 86 438 524 43 659 821 (500 (3000) 78 639 74 90 703 63 (500) 987 144149 
2 1 i 7. 02 117 53 (3000) 485 619 725 1129 304 537 (500) |72 ⁰ 28 0 (500) 4 456 560 698 782 0 973 145164 
> a. Verſicherungs⸗Geſellſchaften W e e © ER Ab 175347. 02. 2 65 885 88 934 2019 507 71 190076 183 323 65 500 625 791 (300) 926 27 57 329 8 9 7 820 973 1 
1 T... a AR 21432, 37. „ 196779. 89,|98 750 (300) 5865 58 230 849 56 420 67 88 80 562 727 37 (3000) 218 20 315 637 78 80 96 700 61 870 
% 5 951 „158 287 405 621 20.85 026. 1000 (500) 791177 2220 5 37 148017 250 460 586 697 788 (300) 909 74 
; 1 8. Baar⸗Kautionen —— —PPUðꝑꝑ— 6666 — 15000. —. 207 36 443 (500) 576 (500) 779 3041 148 261 78 821 974 4292019 64 152 285 455 (500) 64 142082 226 513 56 62 83 618 35 873 (300) 
9. Sonftige Baffiva: 8 7 70421 92 894 708 5 15 69 6084 112 (500) 35 597 601 706 53 803 924 198093 268 454 91 784 148006 5b 76 124 378 (1500) 566 (300) 641 68 
5 a. Relikten⸗ und Peuſionsunterſtützungsfond ien 10. 310 38 596 630 38 715 2344 401 579 89 (1500) 859 194000 189 (500) 229 45 429 88 92 568 631 i 28062 127 98 (500 235 84 101 525 
b. Beamten⸗Gratifikationen 3 „ 3000. — 90 8051 145215 478 535 61425 54 903 3280 44 880 495896 610 879 87 19 0127 521 800300) 7140 49 9012754 (30093081 0 
752 e. Guthaben vier anderer Credito rens 2 3575. 65 4 69144, 75. (3000 774 e 1 725 41658 70 911 492116 355 433 644 (500) 498052 8 BE N81 201 Re 48955 a 
c wer naar iz ae anregen 285958, 55. 41062 631.718 (500) 40 (1500) 14112 82 2771218 337 98 405 28 350 056 1 80 823 724 69 910 782326 454 81 524 71786 001 800) 
1 . 8 AN 895 22 (3005 20 270 405 517 5 80005 92 200 000 5000) 20 82 871 924 5042107 15 19 53 75 203 21 61 348 65 451 (200) 


CEſſen, den 24. April 1897. Weftdentfche Berficherunge-Mitin-Bant 


andhauer. 


8 


lichem Platz dieſelbe preiswerth zu verkaufen. 


Offerten mit Referenzen und der Bezeichnung 
Z. 2827 an die Annoncen⸗Expedition Emil 


Näheres bei W. Erdbeer, 


Nemitz bei Stettin. 


II. Rang 1 % 50 H, 


222 (300) 23 329 405 517 
(1500) 61 91 749 928 13007 220 34 97 715 27 
(1500) 52 889 952 44298 367 474 578 606 752 


N 
443 715 917 99357 517 (500) 769 800 2 


984 106157 481 915 102023 122 27 477 537 682 
812 991 108150 81 84 321 442 81 541 622 85 
759 854 86 109116 35 87 255 452 529 


70 867 


700 65 926 37 456016 (1500) 84 436 56 503 50 


201112 49 283 339 99 665 (3000) 838 65 932 80 
202086 (3000) 140 476 607 203064 84 228 


95 54149 359 498 643 53 886 55011 76 317 476 
570 604 775 862 900 (1500) 56128 64 67 74 329 


41 831 991 81129 344 58 (3000) 83 446 76 (500) 
532 48 78 738 73 88086 141 (500) 44 71 294 
316 (500) 61 (3000) 451 84 570 (3000) 669 705 
74 83075 144 60 297 385 534 @4016 17 064 113 


662 (500) 03 749 97 845 58 (3000) 134080 280 
300 51 406 21 34 84 587 98 616 722 24 950 51 
63 154105 20 50 58 295 346 78 94 (10000) 566 


45080 138 556 690 802 37 (300) 71 996 16022 (500) 76 83-303 486 (3000) 577 662 720 9448 RE 9 
»Itnn g . 
865 913 53 1206187 138 973 48135 261 5 5 5 25122 551° 659 4124 5 
7 5 95 596 65 623 735 75 6078 261 346 693 7 5 1 91 810 158454 514 52 828 73 80 

Hs 8 76 978 49202 25 526 65 623 782 807 8 98 88 0 8 2 2 99028 33 721 36 8851 188105 950 200 8 20 (3000) 866 934 0 —— 
4 85 755 05 207 329 483 514 646 773 209025 33 158 5 7 845 93 (500) 573 745 69 91 

20050 130 255 380 467 97 559 661 755 (500) 45000 207 329 8 000 73 (500) 785 830 56881901 2404431 239.86 334 48 56 440 (500) 
64 840 970 21111 322 436 73 90 513 34 (1500) 212 353.98 444 9 89 608 25 48 7 ; 205 
37 685 95 964 22024 31 188 245 50 58 420 508 (500) 97 926 50 370 (500) 487 79 06 608 500 8, 4051 196,262 
92 617 63 72 083 28092 148 213 42 378 402 502| 24109 384 84 582 92 931 86 cao 265 88591 698 85 900 a AR 841.64 cena 
922 24016 113 57 227 407 82 587 38 69 898 393 486 798 815 47_79 87 910 50 66 78 8 (300) 47 79 43063 140 20 9 6 u ar 
25023 223 373 481 595 97 669 812 957 81 ©6002 63 68 258 498 Bat 767 18651 a Se (3000) 26 981 4401 538 841 2600 97 
(300) 63 220 433 40 909 22091 158 245 424 37 788 115 (500) 405 35, 91 Sul 573683 53977 480 684 838 83 954 fass! 199 251 490 88 
78 550 54 63 81 83 662 64 771 28151 73 226 (500) 86 213013 23 251 72 (1500) 305 83 539 873 930 52 74 164243 (300) 309 447 522 (300) 
57 389 584 643 (300) 755 20278 307 50 569 44 (300) 705 73 (3000) 844 945 68 270000 7610 737 81 824 34 949 * 
617 832 902 8 49 65 320 670 711 931 86 212205 (500) 28 41 343 405 a dar 34 97 
30093 41 93 143 257 487 657 80 732 938 89 5 9 649 97 729 832 88 925 43 218024 35 238 126108 49 71 94 217 345 75 669 740 (300) 
321217 52 427 (3000) 83 545 69 602 798 32001 331 406 545 610 86 779 213018 26 28 32 384887 224065 86 153.233 344 78 781 877 122000 
85 324 536 45 686 725 906 29 71 33141 505 38 415 81 607 86 755 843 57 901 109 343 529 78 718 800 6 (500) 970 823003 89 
67 624 95 770 82 836 87 941 91 34159 65 250 220063 71 96 232 99 442 44 (3000) 781 964 197 249 56 98 355 596 665 (300) 772 294026 
88 654 730 936 96 35092 142 226 81 335 400 224093 193 226 365 412 58 71 502 666 789 206 511 88 95 675-717 989 12 012 42 281 336 
86 554 609 743 30117 261 359 74 443 533 754 222145 90 284 370 635 789 228083 143 237 334 88 415 (500) 47 500 639 818 74 983 876060 109 
32065 270 881 418 569 622 931 (1500) 38270 69 (500) 82 403 5 14 (500) 61 587 741 72 802 460 73 588 680 94 703 65 (8000) 826 955 177245 
(300) 629 61 80 961 (500) 39016 116 37 200 (3000) 69 959 224028 171 330 521 23 66 69187 (500) 378 95 497 555 64 624 139 125003 80 
378 701 9 815 76 947 731 71 810 228089 181 277 322 96 426 603 (300) 13087 400 17 24 52695 761 824 971 (500) 

40010 (500) 44 (300) 208 319 (3000) 25 575 R. Nachmittags⸗Ziehung 128002 46 47 93 833 486 829 (1500) 923 
649 879 98 44010 36 194 265 888 4040 125 ee 1 r "190302 424 621 758 80 833 86 484088 258 


unf- und Antiquitäten - Handlung „Alt- Dentſchland“, 
a 5 e Vain 1a Den 15 


Alterthümer jeder Art: 


Möbel, feine Porzellane, Fayencen, Figuren, Vaſen, Taſſen, 
Teller, ganze Service ꝛc., Waffen, Delgemälde, ſchwarze und 
farbige Kupferſtiche, Miniatüren, Fächer, Uhren, Spitzen, 
Stoffe, Gobelins, Gläſer, Krüge, Doſen, Arbeiten in Gold, 
Silber, Email, Eiſen, Zinn, Kupfer ꝛc., Kirehen⸗ und 
Innungsgegenſtände u. ſ. w. zu kaufen. Offerten Stettin, Hotel 
3 Kronen, bis Montag, 3. Mai, Morgens. 


Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 18 ben an gute Penſton, Pflege und 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Schmidt I Stral⸗ Knab = Beauſſichtigung der Schularbeiten 


mb). Herrn W. Günther [L Wolgaſtſ. Herrn Carl 
Rumler [Crampas⸗Saßnitzl. Herrn O. Ruffert [Dem⸗ Frau Hauptmann ume, Stettin, 


N \ i 20 8 

min]. Eine Tochter: Herrn H. Nadelmann [Poſen!. Bun ir 37 3 557 87 97 616 847 55 59 67 926 87 226 48 67 85 88 461 601 757 1049 209 89 595 873 944 182026 346 481 508 709 
JJ... . / ⁰⁰P 761080 89 085 ©057 200 54 436 690 758 009 TI u: 140 205 811 45 72 510 087 95.66. 182056 

I Anklam]. Frau Auguſte Gombert [Paſewalk!. = 44000 266 448 95 566 634 67 826 936 91 2192 200 71 358 507 719 55 827 32 (1500) 42 50118 287 412 568 718 87 854 947 163175 387 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 1. Mai, 
Abends 8¼ Uhr, findet unſer 
Frühjahrs » Krängchen 


2 Bel der auf dem Wohlthätigkeits⸗Bazar 
im Konzerthauſe erfolgten Ausſpielung der 
Nähmaſchinen fiel die Nähmaſchine Nr. 1 


95 96 4083 332 (500) 71 52 (2 73 (500) 820 
31 43 903. 3036 94 411 655 88 709 (1500) 948 
6121 268 448 99 9163 217 77 (1500) 352 76 924 
75 8045 277 318 (3000) 32 75 573 638 728 65 
858 9248 301 67 413 24 520 80 617 808 


45128 59 63 97 (500) 381 513 26 (500) 635 
46017 225 422 ne 24 26 737 50 883 910 49000 
56 105 10 12 29 269 312 46 48 418 571 735 837 
48024 45 52 112 303 21 413 28 646 85 793 
49023 33 282 354 474 520 37 72 886 945 


472 655 840 918 888305 623 895 182100 31 
208 22 (1500) 50 (500) 57 431 34 40 (3000) 523 
(5000) 982 87 488104 284 (3000) 307 (500) 
407 (3000) 543 622 31 737 819 938 189006 48 
53 86 154 235 96 312 59 (500) 435 750 66 883 996 


50 


k . leieni } f i 7 810 54002 4 100 256 351(300) 91 (1500) 94 190018 58 5 21 49 319 79 405 574 
auf das Loos Nr. 16, diejenige Nr. 2 auf das 3 547 53 863 84050 245 350 786 800 32053 80 29064 69 73 174 80 526 52 617 178058 58 774 600000 843 944 452400 (3000) 202 
Loos Nr. 82. Freunde des Vereins, durch 119 314 38 428 513 646 988 54041 71 335 545 905 (300) 4144 83 574 910 MA 501 024 7916 64 672 786 927 152031 76 135 59 230 
Die Inhaber dieſer L Kameraden eingeführt, haben Zu⸗ 673 78 825 76 890 920 68 335089 66 103 47 207 308 38 Dit 881 1:3008 500 4 901 6 700 (1500) 45 821 402 27 545 607 16 (800) 70 715 

Inhaber dieſer Loosnummern werden Der Borftand. 430 71 612 71 780 56042 254 401 729 350 (300) 44 85, 44905 7618695357470 (300) 52857 85,802 998 1008, 152 67375 l 582 


| ergebenſt gebeten, fich wegen Aushändigung Meine GrossDestillation; 


52005 126 200 63 505 97 608 71 76 713 9285 (3000) 94 (300) 98 634 (500) 713 833 81 934 35 

Be 2 N ar 775 5 3000) 16044 46 118 95 2 5 22 = 

der Gewi Vorzei er L 58079 365 92 454 75 570 710 81 806 91 910 20637 775 814 31 67 93 (9900. 54 (5 69 194051 (500) 316 405 600 (300) 951 67 75 
der Densinne unte Vorzegung ber Loose 28438 75 326 515 76 695 (500) 780 820 24 72 471 503 628 78 744 901 (300) 54 (3000) 9791 293077 183 223 (3000) 318 87 417 99 800 


eine der bekannteſten Schleſiens, ſeit 30 Jahren beſtehend, 
in vollem Betriebe, beabſichtige ich zu verkaufen. — 
Großer, ſchöner, neuer Laden, helle Comptoir⸗Räume, 
großer Speicher, Fabrikationsräume, drei gloße eiſerne 
Kornbaſſins, unverſteuertes Lager mit großen eiſernen 
Sammelbaſſins zu 45000 Liter, zwei Deſtillir⸗Appaxate, 
beſondere Kellereien für Rum, Arac, Eſſig, Säfte. 
Großes Cigarren- en gros ⸗Geſchäft. Gebäude in 
beſtem Zuſtande. (Große Induſtrie⸗Orte in der Nähe.) 
Erforderliches Kapitel 120000 bis 150000 Mark. 


Herrmann Kurtze, 
Sprottau. 


— ꝛsßsßiScũ ͤ—:᷑... k —— 


& Otto Weile, G 
Uhrmacher, 
Stettin, Langebrückſtraße u, 


12076 259 307 684 838 94 (300) 907 68 18052 
110322 470 541 98 811 913 (300) 49258 346 71 
441 512 91 71634 nz 

20008 478 90 567 74 624 35 736 57 


binnen 8 Tagen in der Regiſtratur II der 
Polizei⸗Direktion — 1 Treppe — melden 
zu wollen. 


Der geſchaſtsſührende Ausſchuſ. 
5 Zahn⸗Atelier 


von 
E. Knoblauch, 


Moltkeſtraße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


5 Jinglings⸗ u. Männer⸗Verein. 


be 80 2 elt. eh. 
N AA _Soiuttag, den 2. Mai, Abends 8 Uhr, im 
Saale der Randower Melkerei: 


60053 78 181 527 98 638 826 916 20 64 
61032 (3000) 209 314 49 51 59 93 544 884 
62022 24 106 222 466 567 751 888 980 (1500) 
85 63010 89 403 14 26 78 612 25 73 87 766 
879 84034 164 216 (3000) 632 58 727 901 
65049 298 377 88 537-808 28 919 (1500) @61%4 
42 64 304 94 455 (300) 653 67 76 848 58 974 
62078 126 70 392 477 511 607 44 54 58 794 802 
921 68041 (1500) 509 63 669 80 94 842 66 
(3500) 45154 220 31 42 (500) 659 982 

200010 64 256 869 71 645 751 96 (500) 867 
(1500) 925 21049 433 702 73 852 903 (1500) 
72148 281 322 45 649 765 871 76 98010 179 360 
455 565 937 94053 73 99 215 63 95 724 829 964 
92 (3000) 28066 119 97 (1500) 275 329 489 563 
96 609 28004 48 146 348 432 90 594 899 (3000 
22116 69 394 553 60 97 648 814 41 98099 (1500 
192 262 302 750 58 482 = 799 839 991 59001 
274 362 790 760 91 809 

80062 75 94 229 98 303 520 602 26 40 81000 
896 414 604 971 82104 227 334 82 85 603 62 70 


54 928 196034 99 214 18 74 447 645 703 974 
98 192094 323 458 549 85 610 788 936 228014 
„105 582 640 889 198193 (500) 430 709 30 65 


5 75 1 5 201133 233 
3 581 629 45 751 886 22060 70 72 780 200194 203 7 29 (300) 504 984 
44500) 287 432 45 75 554 56 707 72 80 85 u 802 95 513 603 62 99 736 8 0 en 202046 
98 903 23404 93 534 886 24033 440 739 25308 214 76 84 385 470 824454 4 084 71 203007 
458 561 680 87 2122 208 31 (1500) 51 (1500) 885 (1500) 521, 28 846235 21 508 88 807853 
71 401 (500) 81 501 57 22150 239 372 467 500990 @@8033 (8000) 1802002 30 144 200 75 
29 642 (300) 83 823 28020 256 340 (500) 471838 30030 5527 47 952 5 70 55 14 200 73 
(300) 594 696 757 219 (3000) 75 89164 531 758 355 409 24 80 5197 952 53 79 002 ‚208143 
1500) 901 (1500) 218 405 848 8 9141 76 (500) 214 318 
20258 374 446 99 551 628 863 (800) 60 8054 476 61 767 88 © J 
31355 461 (500) 508 (3000) 796 990 32074 134] 210093 130 455 521 (300) 53 744 861 945 47 
57 370 583 820 30 33047..224 45 75 359 459 501231231 69 423 738 72 218217 37 332 410 24 
77 (500) 949 34097 130.207 460 84 (3000) 94|42 90 T8224 316 491 508 49 56 79 674 742 
(1500) 98 732.37 33013 (1500) 372 748 816 18|(3000) 71 97 925 21 4007 10 66 270 (1500) 3% 
23 47 961 36011 75 284 302 71 (500) 441 563|61 443 47 67 (500) 608 757 218121 343 79 465 
77 89 32083 336 565 716 822 83 998 38170 208579 623 42 726 27 907 218020 89 148 295 417 
319 51 621 (500) 722 70 890 983 39327 419 676038 61 511 60 654 83 (1500) 96 750 76.98 851 
(1500) 730 85 987 904 217368 419 77 570 681 782 969 218041 


7 


” 


Patriotiſcher Familien⸗Abend. empfiehlt: 83049 (500) 135 48 239.592 84038 06 218 94425 92 40 50 2487151551 2901 220 (3000) 101,58 202,407 547 921 34 215050 136 
’ * * 4 55 1 5 R 8 2 5 51. H 1 * « oc 5 — 5 
© Zorn bes deen alert ung Bel DU Hit von MI. 6,50 an.] 505 750 895 979 8046 154 351 452 145 SIG 855 532 (3000) 026 30 823 965 87 "01, 43000 (800) 220005 (3000) 50, 141357 73 des aner 


986089005 287 5 005 9 (1500) 462 651 70 TIL 886 942 44% 


8 ia” Turucriche Auf ilb. H.⸗Neim.⸗Uhren 14, — an. 287 48 734 948 89287 (500) 219 90 92 372 658 75 (500) 4401 46 54 1041262 31 ö | 2 
Se mee 2 8 RN A ö 9955074900) 94 402 67 93 666 743 807 99959771278 380 535 825 41 48232 398 500 (5000) 222136 246 710 ‚900.63, ae a 77 3560 
Nichtmitglieder . Dau. Nem.-Ahr. „ „ 43, — an. 50 (300) 83416 31 701 730 804 22 54 88 950 0 759 840 51 70 935. 8 4267 70 376033 628 44 712 22409 319 5ʃ6 . 
90021 37 146 418 658 737 51190 96 220 62099 (3000 448 552 95 727 64 800 932 36885153 275 497 80 


Gäſte e inte der Mara Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhr.. . 18.— an. 


